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wirdfich de Frankreich beabſichtigt, die Rheinlande ſtärker zu unterjochen. Es will die deutſchen Beamten
J zu erlaſ durch franzöſiſche erſetzen. Es plant die Beſetzung von zwei Dritteln des Ruhrgebiets

röch o w. Paris, 28. November. Wir glauben zu wiſſen, ſetzt die Note auseinander, baß die
Jn einer über die geſtrige Sitzung im Elyſée ausgegebenen Maßnahmen, die in Betracht gezogen wurden, wir ſagen nicht, be

offiziöſen Note heißt es, da die Brüſſeler Konferenz trotz ſchloſſen wurden, und die man als geeignet für die Garantierung
3 des Wunſches der franzöſiſchen Regierung vielleicht nicht ſtatt unſerer Rechte erachtet, wenn man dieſe beſtreiten würde, fol
Bankſchß finden werde, da ſie möglicherweiſe kein Ergebnis haben werde gende ſind:

Politit: d und insbeſondere deshalb, weil der Reichstag dem Reich skan z 1. eine vollſtändige Beſchlagnahme der Rhein
turens ler Cuno eine Mehrheit verſchafft habe, die einmütig lande, die Frankreich jetzt beſetzt hält, eine Beſchlagnahme, die
an n die Note Wirths über die Reparationen billigt, namentlich in der Erſetzung von dentſchen durch frau-

i das heißt dafür eintrete, daß Deutſchland ſich den zöſiſche Beamte zum Ausdruck kommen könnte;
NReparationsver pflichtungen entziehe, ſo begreife 2. Beſetzung von zwei Dritteln ves Ruhr
man, daß die franzöſiſche Regierung in ihrer feſten Abſicht, Be gebietes einſchließlich Eſſen und Bochum, ſo daß die
zahlung zu erlangen, Wert darauf gelegt habe, zu Frankreich von Deutſchland auf das Reparationskonto zu liefernde
unterſuchen, welche Mittel ihr dieſe Möglichkeit ver Kohle und der für die franzöſiſche Jnduſtrie erforderliche Hütten

er ſchaffen könnte. koks geſichert würden.
64650
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50910 Haag, 27. November. klauſel in den Beſtimmungen über Steuerſchulden aufzu-Wahnſinnspolitik S Der Pariſer -Fimes gorreſpondeni glaubt zu wiſſen, daß n r r en Vin etſe rterines

7 rij e engliſchen Vertreter in der Reparationskommiſſion jetzt ra Eine kaum glaubliche Nachricht kommt aus Paris. Das ündſätzlich nichts mehr gegen die frangöſiſche Forderung nach gwiſchen der Deviſeneindeckung der importierenden
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anzöſiſche Kabinett, das geſtern getagt und ſich mit den
Feparationsfragen beſchäftigt hat, hat Maßnahmen erwogen,

ohliſch denkenden Menſchen zu der Frage veranlaſſen müſſen:
JEiten im franzöſiſchen Kabinett wirklich noch Menſchen mit ge

en auch, wie es offiziös heißt noch nicht beſchloſſen, die jedem

produktiven Garantien einzuwenden hätten. Wenn der Plan,
den Poincarsé der letzten Londoner Konferenz unterbreitet hatte,
in einigen Punkten abgeändert werde, ſel es wahrſcheinlich, daß
England ſich ſeiner Ausführung nicht mehr widerſetzt.

Am Ouai d'Orſay wird beſtätigt, daß der engliſchen Botſchaft

Wirtſchaftszweige und der „verabſcheuungswür
digen“ Deviſenſpekulation gezogen werden.

c

Paris, 27. November.
Die Rede des Reichskanzlers Cuno und die neue politiſches

s am Sonnabend eine franzöſiſche Note überreicht wurde. Nähere Ri cJ n 7 8 ichtung, die darin zum Ausdruck kommt, wird von den Zei-men Verſtande oder Teufel Auskunft über ihren Jnhalt war bisher nicht zu erlangen. Es tungen im allgemeinen feindlich kommentiert. Die Linkspreſſe
e s Solche wahnwitzigen Pläne können nur ganz verblendete ſcheint, daß Poincaré das Londoner Kabinett über den Verlauf ſieht in der neuen Regierung das Wiedererwachen der Reaktion

MWuſhen hegen oder ſolche, die mit aller Macht Europa dem der franzöſiſchbelgiſchen Ausſprache informiert hat. Von einer nd den Beginn einer Aera der Arbeiterbekämpfung.
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intergange zutreiben wollen.

Ein Schrei der Entrüſtung muß durch ganz Deutſchland
len und durch die ganze ziviliſierte Welt. Trotzdem der Reichs
mzler die Erfüllung der an ſich unerfüllbaren Reparations
uderungen in den Grenzen der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands,

je dies auch der ſog. Friedensvertrag vorſieht, auf ſein Pro-
ramm geſetzt hat, will die franzöſiſche Regierung unerhörte, die

ſche Souveränität ſchwer beeinträchtigende Maßnahmen er-
ifen, ohne erſt zu warten, wie der Reichskanzler ſich die Er

üllung gedacht hat.

Wir erwarten von der Reichsregierung, daß ſie gegen
dieſe ſchamloſen Pläne der franzöſiſchen Regierung umgehend
alle geeigneten Maßnahmen ergreift, daß ſie bei der

Abſicht Englands, auf gewiſſe Teile der BalfurNote zu ver
zichten, iſt an franzöſiſcher zuſtändiger Stelle nichts bekannt.

Eine von Havas veröffentlichte wmfangreiche offiziöſe Er
klärung gegen die amtliche deutſche Richtigſtellung der
Behauptungen des franzöſiſchen Miniſterprä-
ſidenten in der Kammer verweiſt u. a. darauf, daß der
Perſonalbeſtand allein in der preußiſchen Verwaltung jetzt über
80 000 Perſonen mehr betrage als 1914.

Die Eingänge an Einkommenſteuern beſtanden
hauptſächlich in den Steuerabzügen der Arbeiter, Angeſtellten
und Beamten. Die deutſche Statiſtik über den auswärtigen
Handel habe ſeit dem Kriege niemals eine Bilanz gezogen, was
auch die auländiſchen Finanzſachverſtändigen bemängelt hätten.
Frankreich habe in einer Wertberechnung der Ein und Aus-
fuhr Frankreichs nur einmal eine Aenderung vorgenommen, und

Die rechtsſtehende Preſſe dagegen will in der Rede Cunos einen
herausfordernden Ton und das Wiedererwachen eines erſtar
kenden Natronalismus erblicken

„Opinien“ erklärt, der einzige Unterſchied zwiſchen Wirth
und Cuno ſei der, daß Wirth nicht bezahlte und ſich entſchul-
I während Cuno nicht bezahlen werde, ohne ſich zu entſchul
igen.

„Victoire“ zufolge hat ſich Cuno über Frankreich luſtig ge
macht. Auf die Angriffe gegen Poincaré erklärt das Blatt, daß
Poincaré noch immer der rechte Mann der gegenwär-
tigen Lage ſei. Die Lage ſei, immerhin nicht ſo ſchlimm, daß
man daran denken müſſe, Clémenceau zurückzurufen.

Das deutſche Wirtſchaftsleben
er zunächſt einſetzenden diplomatiſchen Verhandlung über dieſen zwar in der Abſchätzung der Ausfuhr, Deutſchland habe nach den Generaldirektor Vögler über die Erforderniſſe zur Beſſerung

dreiſten Angriff auf Deutſchlands Ehre und r allem e San eher gig mmiſſion bis zum 30. April Auf der La t v e deutſcher Ei

o l nicht u un e e rein s e u e tſen-5 7 e et h e aſleſen T riffe geſeee Die Abtretung deutſcher Güter bedeute zwar eine hüttenleute ars der Vorſitzende, Generaidiretiet See
1900 1860 nehr gew ſt v m e Verminderung der deutſchen Paſſiven, aber keine Zahlungsan e. h. Albert Vögler, einen Bericht über die Lage desWo iendeter Politiker gefallen zu laſſen auch nicht in der von ſtrengung. Die Verſtärkung der deutſchen wirtſchaftlichen Aus deutſchen Wirtſchaftslebens. An der Hand von Karten ber die

4100 Frankreich beliebten andeutenden Form und wir erwarten rüſtung ſei unleugbar trotz der Verarmung des deutſchen Standorte der deutſchen Jnduſtrie und den Güterverkehr auf
2500 ſließlich von der Regierung, daß ſie im Falle der Umſetzung Staates und vielleicht der Mehrheit des deutſchen Volkes. deutſchen Eiſenbahnen ſchilderte er die Wirkungen, die der
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2 dieſer franzöſiſchen Drohung in die Tat an das deutſche Volk
J eypelliert, an ſein Ehrgefühl und ſeine Vaterlandsliebe. Wenn

w. London, 28. November.
Bonar Law erklärte auf eine Anfrage wegen der alli-

Verſailler Friedensvertrag und die Revolution
auf die Grundlagen unſerer Wirtſchaft ausgeübt haben. Er
bezeichnete die Auffaſſung, als ob die deutſche Wirtſchaft noch5000 ierten Schulden und der Balfournote, bisher habe keine ezeichndie Diplomatie verſagt und die Welt uns nicht e und formelle Erörterung mit den Alliierten ſtattgefunden. Wenn völlig intakt ſei, als durchaus irrtümlich. Sie ſei in

30001 will, ſo müſſen wir uns ſelbſt helfen. Das Maß iſt ſchon ge dazu komme, wolle die Regierung frei ſein, die Lage in jeder ihren Grundlagen zerſchlagen und erſchüttert. Die Eiſen
7500 7400 rüttelt voll und das was Frankreich jetzt plant, iſt der Tropfen, Hinſicht zu prüfen. Bonar Law brachte die iriſche Ver induſtrie ſei infolge des Verluſtes von Lothringen, der
en der es zum Ueberlaufen bringen muß. Auch der Wurm faſſungsvorlage in zweiter Leſung ein. n r faſt e 7 von r Derv krümmt ſich, wenn er getreten wird. Lieber in Ehren unter h a e terte gen7 gehen, als weiterhin uns Sklavenketten anlegen laſſen! th. Regierungs- Maßnahmen r r i r s d
z Paris, 28. November Berlin, 27. November prozeß ausgeglichen werden r e e re2 W. v v vi Reichskanzler Cuno beabſichtigt, in möglichſt naher Zeit die Jn dieſem Zuſammenhang äußerte ſich Generaldirektorern vormittag fand im Elyſée unter Millerands Vorſitz v ing du t on Foch, dem Kriegsminiſter, den Miniſterpräſidenten der Länder nach Berlin einzu Vögler auch über das Verhältnis der Kuhrinduſtrie zu
a inanzminiſter, dem Miniſter für die befreiten Gebiete und des [aden. Ein genauer Termin für dieſe Konferenz ſteht noch Frankreich. Die deutſche Schwerinduſtrie werde ſich weder

i25 izöſiſchen Delegierten bei der Reparationskommiſſion, jſcht feſt g. e S eicher-o tt. z enswerten Zuſammenarbeiten mit den weſtlichen,z hon, eine wichtige Konferens ſta Wir erfahren, daß das Reichskabinett nunmehr in Einzel jetzt franzöſiſchen Werken kommen ſollte, dann nur unter Bes verbreitet über die Sitzung im Glyſée eine beratungen über die einzelnen Programmpunkte der neueni i i i dingun die e i üges t Sige Regierung eingetreten iſt, und daß im Vordergrund die Ent- m m mnſerem nattongken Ghrgefühl ent
arg ſich augenbli r i R arativnsfrage ſchädigungsfrage und die Verhandlungen mit der Ent Sodann kam er auf die Beteiligung des Mittelſtandes anz. e ern, die ſie inbezug 21 tron z plan vorbereitet, den e r r ſtehen. Durch die letzte Note hat ſich die der Privatwirtſchaft zu ſprechen und f derte daß dem jetzigen

2947.6 2 R g wolle. Es ſei ein eniſchen und belgiſchen Kollegen utſche Regierung mit Maßnahmen zur Stabiliſierung Niedergang des Mittelſtandes dadurch Einhalt geboten erde
2633 40 hcſchei ſeinem Jo beſprechu ar Wruſfeler Kn. der Nark einverſtanden erklärt und, da dieſe ſowohl von Vor daß einerſeits unerfüllbare Fort ber e er
u n im Laufe or r r nung 5 kehrungen im Jnnern als auch von Zugeſtändniſſen ſeitens des Entente abgelehnl würden, andererſeits t Hand
t tifigierung vorlegen r etren der auf der letzten Feindbundes abhängig ſind, ſo werden e die inneren Maß arbeiterſchaft zu einer Pro urtt er di ndr franzöſiſche Regierung werde Luf ſtellten Theſe gewiß nahmen beſprochen, um Deutſchlands Erfüllungs willen komme, bei der auch die unentbeh liche Schicht eiſ t
n m n r inwelſe Enteindaung von neuem zu zeigen. Herbei ſcheinen beſonders Steuer geiſtigen Arbeiter und des Mittel andeg kebeni. I5 32581. ine aus nur en maßnahmen und Maßnahmen gegen die Deviſenſpeku- e 4 ittelſtandes leben7206.22 n eutſchlands von ſeinen Ver pflichtungen zu-
*i8.760 621
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eben, wenn es nicht als gewöhnlicher Schuldner einen
tgen wert ſtelle. In der Tat würde die Beſchlagnahme von
andern den Allürten Geld bringen und dadurch

Reich zur Erfüllung des Vertrages zwingen, denn das Reich
de dann danach trachten, daß die Hypotheken aufgehoben

den. Die Ausbeutung der Staatsgruben im
thrgebiet ſoll ins Auge gefaßt worden ſein.

Dollar: 8600 nach 8350

lation eine Rolle zu ſpielen. Man will verhindern, daß die
ſäumigen Steuerzahler einen Vorteil aus der ld
entwertung ziehen und beabſichtigt daher eine Entwertung

und arbeiten könnten. Der Redner ſieht eine Zeit r
ordentlich ſchwerer wirt ſchaftlicher und ſozialer
Verhältniſſe voraus, in der aber, wie er hofft, die Ver
ſtändigung zwiſchen den Klaſſen ſich vollziehen werde,
Arbeiter und Ungeſtellte werden fehen, daß ihnen kein Staat
helfen könne, daß es allein auf die eigene Kraft und auf eine
vertrauensvolle Zuſammenagarbeit mit der Unternehmer



Die An,klage gegen die
Scheidemann- Attentäter

Leipzig, 27. November.
Den ScheidemannAttentätern Hans Huſtert und Karl

Oehlſchläger, die ſich in dem am 4. Dezember beginnenden
Prozeß vor dem Staatsgerichtshof zu verantworten haben wer
den, iſt kürzlich die Anklageſchrift zugeſtellt worden. Die
Anklage nimmt an, daß der Mordverſuch auf Oberbürger-
meiſter Scheidemann von beiden Angeſchuldigten gemeinſchaft-
lich unternommen worden iſt. Während der Anſchlag ſelbſt von
Huſtert verübt wurde, ſoll der Plan dazu von Oehlſchläger
ſtammen, der ſich nach den angeſtellten Ermittlungen auch an
der Ausführung des Attentats beteiligt haben ſoll.

Die Angeklagten behaupten demgegenüber, daß ſie keine
Mordabſicht gehabt hätten, daß ſie Scheidemann vielmehr
nur einen Denkzettel geben wollten. Aus dieſem Grunde
hätten ſie auch das Attentat im Freien verübt, da der JnhaltHer Spritze im geſchloſſenen Raume hätte tödlich wirken müſſen.
Wie die Sachverſtändigen feſtgeſtellt haben, iſt die gefährliche
Wirkung der Blauſäure tatſächlich dadurch beeinträchtigt wor-
den, daß der Anſchlag im Freien verübt wurde, wo das Gift
ziemlich ſchnell verdunſtete.

Ueber die Gründe, die ſie zu dem Attentat veranlaßt
haben, geben beide Angeklagten übereinſtimmend an, daß ſie in
Scheidemann den führenden Kopf geſehen hätten,
der das ganze heutige Elend gebracht und die Revolution ſchon
während der letzten Kriegsjahre vorbereitet habe, obwohl er
zu Beginn des Krieges es dem Kaiſer in die Hand verſprochen
habe, treu bei ihm auszuhalten. Ueber die Vorbereitungen
des Attentats hat Huſtert ausgeſagt, daß er 10 Tage vor Pfing
ſten dieſes Jahres von Oehlſchläger eine Gummiſpritze in einer
braunen Blechbüchſe erhalten habe, mit dem Bemerken, daß die
Spritze eine Flüſſigkeit enthalte, von der ein geringes Quantum
ſofort tödlich wirke. Jrgendwelche Aufklärung über die Her
kunft des Giftſtoffes habe er nicht erhalten.

Die Verhandlung vor dem Staatsgerichtshof, zu der
14 Zeugen und 2 Sachverſtändige geladen ſind, findet wieder
im großen Senatsſitzungsſaal des Reichsgerichts ſtatt. Die An
klage wird von Oberreichsanwalt Ebermahyer ſelbſt vertreten
werden; wer den Vorſitz führen wird, iſt noch nicht bekannt.
Die Verteidigung der beiden Angeklagten ruht in den
Händen der Rechtsanwälte Luetgebrune-Göttingen,
Bloch- Berlin und Häußner-Kaſſel. Für die Ver-
handlung ſind 3 bis 4 Tage in Ausſicht genommen. Als Neben-
kläger iſt bekanntlich Oberbürgermeiſter Scheidemann zugelaſſen
worden, der ſelbſt erſcheinen wird, da ſeine Anweſenheit auch als
Zeuge notwendig iſt.

Die Verhandlung wird ſich alſo zunächſt mit der vor
läufig noch durchaus ſtrittigen Frage zu befaſſen haben, ob ein
Mordverſuch vorlag.

Die Hochſchule für nationale Politik
Seit dem 13. November d. J. iſt die Hochſchule für

nationale Politik in Berlin eröffnet. Sie iſt ge
gründet von jungen Politikern, die unter dem Namen des
Politiſchen Kollegs ſeit Oktober 1920 zu einer Arbeitsgemein-
ſchaft ſich zuſammengeſchloſſen haben und in ihr eine Vertiefung
ihrer politiſchen Kenntniſſe und Anſchauungen zu erzielen be
müht ſind. Die erſte Arbeit des Politiſchen Kollegs beſtand in
der Begründung wiſſenſchaftlicher Arbeitsſtellen, deren jede eine
beſonders brennende Frage des politiſchen Lebens der Nation
zum Gegenſtande wiſſenſchaftlicher Sammeltätigkeit und For
ſchung machte. Die Auswertung dieſer Sammeltätigkeit erfolgte
im zweiten Arbeitsjahre durch die Spandauer Kurſe, dur-h die
in 8--10tägigen Zeitfolgen Angehörige der verſchiedenſten
Gruppen unſeres Volkes zum Zwecke der politiſchen Unterrichtung
zuſammengefaßt worden ſind. Sozialſekretäre, Gewerkſchafts-
ſekretäre, Arbeiter, Angeſtellte, Studenten, Angehörige der freien
BVerufe, ſie haben alle ohne Ausnahme die kurzen, dafür um
ſo tiefer ſchürfenden Vorträge der Spandauer Kurſe beſucht und
für ihre weitere politiſche Betätigung ein reiches Maß politiſchen
Ueberblickes und politiſcher Erkenntnis mitgenommen.

Mit dem dritten Arbeitsjahre geht das Politiſche Kolleg dazu
über, ſeine rgeejt auf die Durchführung eines allge-meinen Vorleſungsweſens auszudehnen, das Hoch-
ſchulcharakter trägt. Der furchtbare Niederbruch der äußeren
Macht unſeres Staates, die ſtändige Bedrohung ſeines inneren
Zuſammenhaltes, die wachſende Enttäuſchung, die der im demo-
kratiſchen Staate noch mehr als früher blühende Bureaukratis-
mus, vor allem aber der im Klüngelweſen auslaufende
Parlamentarismus der Nation bereiten, dies alles treibt
die einen zu verzweifelten Handlungen, die anderen zum
ernſten Nachdenken über den Staat und die in ihm wirkenden

ſittlichen und politiſchen Grundkräfte. Allenthalben wächſt die
Erkenntnis, d nicht in der formalen Demokratiedes Weſtens die Geſundung des deutſchen Volkes gefunden
werden kann, ſondern daß es darauf ankommt, nach dem furcht-
baren Zuſammenbruch der letzten Jahre neue Formen
völkiſchen Zuſammenlebens für das deutſche Volk
zu finden, Formen, die dem innecſten Weſen unſeres Volkes ent-
ſpringen und daher allein eine Ueberbrückung der vorhandenen
Gegenſätze und eine aktive, freudige Mitarbeit an dem Staats-ganzen herbeiführen werden. Nicht das Alter, welches zu der

geiſtigen Umſtellung entweder die Kraft oder die Einſicht nicht
aufzubringen vermag, iſt in der Lage, Führer auf neuen Wegen
zu ſein; nur die Jugend, welche in ernſtem Studium mit
den Problemen der Geſchichte und den Gründen des ſittlichen und
politiſchen Verfalls unſeres Volkes ſich beſchäftigt hat, die
Jugend, die Hoffnungen und Stoßkraft genug beſitzt, neuen
Jdeen zum Durchbruch zu verhelfen, vermag aus den Wirr-
niſſen der Gegenwart neue Ziele zu zeigen.

An dieſe Jugend wendet ſich die Hochſchule für nationale
Politik. Sie will dem deutſchen Volke das ihm mangelnde
politiſche Verſtändnis bringen, will politiſche Bildungs-

Auch monatlich
können unſere Poſtbezieher die Halleſche Zeitung
beſtellen. Vielen wird das eine willkommene Ge-
legenheit ſein, das führende nationale Blatt
Mitteldeutſchlands weiterzuleſen.

Zweimal täglich mit wertvollen Beilagen.

arbeit verrichten. Deshalb wendet ſie ſich nur an Deutſche;
Ausländer finden in ihr keinen Platz. An die Jugend Deutſ h-
lands ergeht daher der Ruf, an den Vorleſungen der Hochſchule
für nationale Politik ſich zu beteiligen. Alle deutſchen Männer
und Frauen, die das Abgangszeugnis einer höheren deutſchen
Schule beſitzen, ſind berechtigt, teilzunehmen. Ueber die Zu
laſſung anderer entſcheidet die Leitung der Hochſchule. Ueber
die Zulaſſung zu den Arbeitsgemeinſchaften entſcheidet deren
Leiter auf Grund perſönlicher Anmeldung, mit der ein kurzer
Lebenslauf einzureichen iſt. Das Lehrjahr dauert, unterbrochen
von je 2 Wochen Weihnachts- und Oſterferien, vom 13. November
1922 bis 18. Mai 1923. Einzelne Vorleſungen ſind durch das
ganze Lehrjahr hindurch geführt, andere nehmen nur einen
Bruchteil des Jahres in Anſpruch. Wer Vorleſungen hören will,
läßt ſich in die allgemeine Hörerliſte eintragen, wofür eine
Gebühr von 100 M. zu zahlen iſt. Die Eintragung berechtigt,
4 Wochen hindurch jede Vorleſung einmal zu hören. Der
dauernde Beſuch beſtimmter Vorleſungen iſt nur geſtattet, wenn
ſie bis ſpäteſtens 30. November 1922 belegt ſind. Für eine, das
ganze Lehrjahr hindurch währende zweiſtündige Vorleſung werden
8300 M., für eine das ganze Lehrjahr hindurch währende ein-
ſtündige Vorleſung 200 M. und für kürzere Vorleſungen ent-
ſprechend geringere Beträge erhoben.

Das Sekretariat der Hochſchule befindet ſich in Berlin W 80,
Motzſtraße 22 I, Zimmer 102, Fernſprecher Lützow 9427.

Als Vortragende wirken u. a. Dr. Behnſen-Berlin,
Dr. Hildebert Boehm-Berlin, Prof. Brunſtadt-Erlangen, de la
Chevallerie-Zehlendorf, Prof. Curtius-Heidelberg, Prof. Hoetzſch-
Berlin, Prof. Karo-Halle, Dr. Lejeune Jung-Berlin, Dr. Mendel-
ſonBerlin, Dr. Quaatz-Berlin, Dr. Sſhotte-Berlin, Prdf. Spahn

Berlin, Dr. Stadtler-Berlin mit. d.
England Krm in Arm mit Kmerika

w. Lauſanne, 28. November.
Lord Curzon erklärte, daß er die Auffaſſung der

Amerikaner in der Frage der wirtſchaftlichen Zone und der
Politik der offenen Tür teile. England ſei zu einem Ver-
zicht auf den Vertrag von San Remo vom Jahre 1920 be
reit. Man ſieht in dieſer Erklärung eine Antwort auf die
Anfrage des Botſchafters Child vom letzten Sonnabend um ein
Anzeichen für eine engliſch- amerikaniſche Einigung in der Kon-
zeſſionsfrage.

Hatte ſchon die Ankunft der Ruſſen in gewiſſer Weiſe
die Haltung der türkiſchen Abordnung gefeſtigt, ſo läßt ſich die
Rückwirkung der letzten engliſch- amerikaniſchen Erklärungen auf
die Türken gar nicht mehr verkennen. Bereits zirkulieren Ge
rüchte, die türkiſche Abordnung verlange die Annullierung
der Mandate, die die Alliierten in dem im Jahre 1916 ge-
ſchloſſenen Vertrage für den Orient einander zugeſtanden hatten.

Kuurrſt und Leber
Ein Glockenjubiläum

Von Otto Schroeter, Beeſen.
Die Beeſener Kirche, die unter dem Patronat des

Magiſtrats der Stadt Halle ſteht, war ſo glücklich, von dem uner-
bittlichen Weltkriege einigermaßen verſchont zu werden. Wohl
hat ſie 1917 die zinnernen Proſpektpfeifen ihrer Orgel für den
Spottpreis von 161 Mark hingeben müſſen, aber die drei Turm
glocken ſind ihr des hohen Alters wegen alle erhalten geblieben.
Sie ſtammen ſämtlich aus dem 15. Jahrhundert. Die kleinſte
von ihnen, von 73 Zentimeter Durchmeſſer, kann in dieſen Tagen
ſogar ihr halbtauſendjähriges Jubiläum feiern, denn nach ihrer
Jnſchrift in gotiſchen Minuskeln

anno domini mecrrr'xxii feria ſervnda poſt martine

fahvrvſ glvwotziſt ſie in der zweiten Woche nach Martini (alſo in der zweiten
Hälfte des November) 1422 von Gluwutz gegoſſen worden.
Schönermark hat in ſeinen Bau und Kunſtdenkmälern der Stadt
Halle und des Saalkreiſes die Jnſchrift nicht richtig wieder
gegeben und daher auch nicht zu deuten vermocht. Die obige
Legende rührt von den Bauräten Plathner in Halle und Rauda

in Dresden f Bleſen, harrt n einer Deutung.r Schweſter, der „Bimmel“ mit 0,94 Meter
Durchmeſſer, iſt 1447 gegoſſen worden und trägt die Legende:
O rex glorie Christe veni cum pace, d. h.: O König der
Ehre, Chriſtus, komm mit Frieden!

Die jüngſte und größte der drei Glocken hat 1,05 Meter
Durchmeſſer und wurde gegoſſen, als Luther 8 Jahre alt war.
Jhre Umſchrift lautet: Consulor viva, fleo mortug, fuga
nociva 1491, d. h.: Jch tröſte das Lebende, beweine das Tote
und ſcheuche das Schädliche. Der Jnhalt iſt alſo ähnlich dem
Motto zu Schillers „Glocke“: viyos voco, mortuos plango,
fulgura frango S Jch rufe die Lebenden, beklage die Toten
und breche die BliWenn alle de Glocken zugleich geläutet werden ergeben ſie

den wohltönenden Akkord Des, As, B. Wer ihre Sprache ver
ſtünde, dem könnten ſie viel erzählen: wie fie zuerſt von einem

niedrigeren, im ſpätgotiſchen Stile erbauten Turme mit Sattel
dach die Gemeinden Beeſen und Planena, die trotz ihrer Klein
heit einen eigenen Pfarrer hatten, zum katholiſchen Gottesdienſte

riefen, wie dann Luther die hohlen römiſchen Formen mit
deutſchem Geiſte füllt: wie bald die ganze Gemeinde zu der

Das letzte Wort, wahrſcheinlich fkahurus zu

neuen Lehre überging und als Tochter der Ammendorfer Mutter
kirche zugeſchlagen wurde; wie hierauf fremde Unduldſamkeit in
dreißigjährigem Kampfe vergeblich dem jungen Kinde ſeine Be-
ſonderheit zu nehmen verſuchte; wie dabei rohe kaiſerliche Reiter
ſechs Wochen lang hier Quartier nahmen, den Ort ausplünderten,
von ſeinen 80 Gehöften 20 in Flammen aufgehen ließen und
ſchließlich ſogar das Gotteshaus als Pferdeſtall benutzten, nur
die geſchnitzten Heiligenbilder im Flügelaltar ſchonend und die
drei Glocken; wie dann weiter die verarmten Ortseinwohner
lange Zeit nicht imſtande waren, ihr zerſtörtes und immer mehr
verfallendes Kirchlein auszubeſſern; wie aber endlich im Jahre
1744 die Ruine des Kirchenſchiffes ſich zu längerer, höherer und
prächtigerer Form auswuchs und die Glocken in einen von Grund
aus neuerbauten ſchlanken Turm mit dreifacher Schieferhaube
überſiedelten, wo ſie, dem Himmel näher, ihres hohen und heili-
gen Berufs weiter walteten, bis endlich eine Zeit kam, die ihrem
ehernen Rufe zur Andacht nicht mehr Folge leiſten wollte. Aber
unbeirrt laſſen ſie weiter ihre eindringliche Sprache vernehmen:
„Heute, ſo ihr ſeine Stimme höret, verſtocket eure Herzen nicht!“

Ja, ja, aus fünf Jahrhunderten läßt ſich mancherlei erzählen.
r S=—=—=„Jjchh—cec2—àJd

4. Philharmouiſches Konzert
Vor einer in ehrlichſter Begeiſterung tobenden Zuhörerſchar

ſtand ein blonder Germane, eine Siegfried-Geſtalt von Diri-
genten, und verneigte ſich, ſtändig auf ſein Orcheſter hin
weiſend, immer wieder leuchtendes Auges. Die da unten wichen
und wankten nicht. Nicht genug konnten ſie ihm danken für die
Weiheſtunden, die er ihrer Seele ſchenkte. Und erſt, als der
letzte Muſiker das Podium verlaſſen hatte, wandten ſie ſich zum
Gehen. Wer war es, der die Herzen höher ſchlagen ließ und
uns alle vergeſſen machte, daß da draußen mit unerbittlicher
Grauſamkeit der troſtlos-graue Alltag das Szepter führt? Wer
war es, der uns Kraft und Mut verlieh, wer war es, der Reich-
tümer in uns aufſpeicherte, von denen wir zehren können, tage
lang, wochenlang-? Hermann Abendroth, der Kölner
Generalmuſikdirektor, deſſen Ruf ſchon ſeit Jahren über die
Stätte ſeiner Wirkſamkeit, den Gürzenich-Saal, hinausgedrungen
iſt. Dieſes Konzert muß mit goldenen Buchſtaben in der
Chronik der „Philharmonie“ verzeichnet werden, es war unbe
ſchreiblich ſchön.

Schon die D-Moll-Sinfonie von Schumann! Schmeichelnd
weiches Helldunkel lag über den einleitenden Takten, in
funkelnder Behendigkeit ſtürmte das Allegro bis zu der in
leuchtender D-Dur-Pracht erſtrahlenden Höhe, ein zarter Traum
war die Romanze, in trotziger Energie ſtampfte das Scherzo
daher nur unterbrochen durch die zierlichen Klänge des Trios.

Die heute morgen bereits auftauchenden Gerüchte von einer
tagung der Konferenz finden unter diefen ümſt erneue Nahrung. ändenDer Ruſſe Rakowskh erklärte Preſſevertretern, Rußhabe die gleichen Jntereſſen wie die Türkei und ſtehe t land
Meerengen und Kapitulationenfrage auf türkiſcher Seite n der
Verhältnis zwiſchen Rußland und Italien ſei ausgezeichnet R
land rechne für ſeine Zulaſſung zu allen Konferenzen au uß.
Unterſtützung Jtaliens. Kriegeriſche Gelüſte habe b

land nicht. ßEngliſche Beſorgniſſe wegen der
Bonner Demonſtration

Amſterdam, 27. November.

Aus London wird Jn London beſteht eine gewiBefürchtung, daß die Demonſtration, die Smeets Anhä iſe
zwecks Abtrennung der Rheinlande für morgen
Bonn planen, in eine Kundgebung zugunſten der rheiniſ
Republik auslaufen werde. Die Bonner Polizei iſt an
gewieſen worden, weitgehendſte Maßnahmen zu treffen
dieſem Augenblick, wo die Ausſichten für die Brüſſeler
nur gering ſind und wo ferner Frankreich wieder eine oße Uruhe zeigt, kann die Demonſtration leicht große Fole
mit ſich bringen. Es erſcheint ferner, daß Belgien, das bisher
immer eine Verſtändigung anſtrebte, ſich jetzt mehr dem Stand
punkt Frankreichs nähert.

Clemenceau in Amerika nicht genehm
London, 25. November.

Der Wſſhingtoner Berichterſtatter der „Times“ hebt das in
den Vereinigten Staaten gegen Frankreich herrſchende Miß
trauen hervor und ſchreibt, die Senatsdebatte vom 23. Novembe
könne kaum angenehm für Frankreich und die Freunde Fran
reichs ſein. Die Anſichten der Senatoren Hitchcock und Vorch
würden von der ungeheuren Mehrheit der denkenden Amerikaner
geteilt. Beide ſeien eins in ihrem tiefen Mißtrauen gegenüber
der franzöſiſchen Politik. Die Bedeutung dieſer Tatſache brauche
nicht erſt betont zu werden.

Der Bürgermeiſter von St. Louis erhielt einen anonhmen
Brief, in dem die Drohung ausgeſprochen wird, daß die dortigen
amerikaniſchen Bürger, falls Clemenceau nach St. Louis käme
ihn für immer zum Schweigen bringen würden.

Die Bergarbeiter gegen Kohlen-
Mehrlieferungen an den Heindbund

Nachdem vor einigen Tagen das bisher unbeſtätigt gebliebene
Gerücht aufgetaucht war, die Bergarbeiter Verbände beabſichtigen,
das Ueberſchichten- Abkommen, das bekanntlich für die
deutſche Wirtſchaft von lebenerhaltender Bedeutung iſt, zu kün
digen, laſſen ſich jetzt die P. P. N. aus beteiligten Kreiſen mit,
teilen, die Bergleute des rheiniſch weſtfäliſchen Steinkohlen-
bezirks forderten eine Kündigung des UeberſchichtenAh,
kommens für den Fall, daß die an die Entente
liefernden n e s a 1 würdenBekanntlich ſind auch bei Beibehaltung des Ueberſchichten-Abkom
mens Kohlen-Mehrlieferungen an den Feindbund unmöglich.

Todesſtrafe für die Verſchiebung von
Getreide ins Kusland gefordert

Die Fraktion der Bayeriſchen Mittelpartei bracht
im Landtag einen Antrag ein, der von der Stagtsregierung als
bald geeignete Maßnahmen fordert, um Molkereipro-
dukte und Fleiſch für die Bevölkerung Bayerns und wich
tige andere Teile des Reiches in ausreichender Menge zu er
halten und einer Verminderung ihrer Menge durch Verſchiebung
ins Ausland mit ſchärfſten Mitteln, einſchließlich der Einziehung
des ganzen Vermögens und der Verhängung der
Todesſtrafe entgegenzutreten.

Polniſche Paßfälſcher
Eine große Paßfälſcher werkſtatt wurde

von der Polizei in einem Lumpenkeller im Nordoſten Berlins
aufgehoben. Als die Beamten in einem Hinterraum einen
großen Haufen Lumpen durchſuchen wollten, wurden ihnen von
den Jnhabern des Kellers 20 000 Mark geboten, wenn ſie von
einer weiteren Durchſuchung abſtehen würden. Unter dem
Lumpenhaufen wurde das ganze Fälſchermaterial vorgefunden
darunter Stempel des polniſchen Generalkonſuls in
Berlin, eines amerikaniſchen Notars, des polniſchen
Konſulats zu München uſw. Jnhaber des Lurmpenkellel
waren zwei polniſche Staatsangehörige.

Jubelnd verrauſchte der Schlußſatz mit dem leidenſchaftlichen
Unterton ſeines Nebenthemas.

Jn wirkungsreichen romantiſchen Farben prangte ff.
manns Cello-Konzert, das der Soliſt des Abends, Profeſſor
Georg Wille, mit fabelhafter Technik und tiefem muſilali
ſchen Empfinden ſpielte, vom Orcheſter mit feinſter
begleitet. Die von allem FJridiſchen losgelöſte Romanze gab er
wieder mit einer berückenden Kantilene voller ſeliger melodiſcher
Schwelgerei.

Ein Erlebnis aber von gewaltiger Größe wurde die
C Moll Sinfonie von Brahms. Unſer Stadttheater
orcheſter hat in den letzten Jahren wohl nie mit ſolcher Hin
gabe geſpielt wie geſtern abend. Profeſſor Abendroth hat e
in wenigen Proben zu einem Klangkörper umgeſchaffen, der
für halliſche Verhältniſſe einfach unerhört iſt. Abendroth iſt ſo
ganz und gar kein Pult-Virtuoſe. Jhm kommt es nur auf die
Sache, nie auf äußerliche Dirigiereffekte an. Frei, aus den
Gedächtnis, baute er mit eindringlicher Plaſtik und hinreißender
Leidenſchaft das Bramſiſche Titanenwerk auf, führte als ein
allen Gewolten gewachſener Herrſcher ſeine ihm in n
loſer Ergebenheit folgenden Heerſcharen durch die Nacht ſchwer
ſter Bedrängnis zur hymniſch-jubelnder Lebensbejahung.

Günter Schab.

Die zweite Morgenfeier des Stadttheaters, die am Sonw
tag 11 Uhr vormittags ſtattfindet, gilt den Dichterperſönlih
keiten des deutſchöſterreichiſchen Bruderlandes. Dr. Hugo Vieber,
der ausgezeichnete Literarhiſtoriker, der R. M. Mevers Literatur
geſchichte für die neueſte Zeit bearbeitet und fortgeführt hat, wird
in ſeinem einleitender VPortrag die Jung Wiener Dramatiker
Hermann Bahr, Arthur Schnitzler, Hugo von Hofmannsthal und
Stefan Zweig zu einem literariſchen Geſamtbilde der öſterreichi
ſchen Vorkriegsliteratur und ihres Theaters verbinden.
kommen „Die Frau im Fenſter“, dramatiſches Gedicht von Hof
mannsthal und „Abſchiedsſouper“ (aus dem Anatol-Zyklus) a
Schnitzler zur Aufführung.

Walter Soomer wird ſeine zahlreichen hieſigen Verehrer
morgen, Mittwoch, durch einen Liederabend erfreuen.
bei Hothan.

Wann gehe ich ins Sfackktheater
Sonntag Nonteg Olenstay Mittwoe Donnerstag Froiteo onoodel
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m. rmKnammer-
sämn ger

Karten 25--100 H. bei Heinrich Hothan.

Walter Soomer
Frohsinn und Humor im deutsehen Lied.

0. Januar 1923

Elsa Gregory- Berlin (Laute).
In Vorbereitung

Reaigymnasium, Friesenstr. 3-4.

Proben dort erbeten.

Hallesche Sing Akademie, e. V.
Leitung: Kgl. i irektor Willi Wurfsehmidt.

m Volkslieder- Abend. n
olkstüml. Auff., Händel-Auff.,

Pfitzner: „Von deutscher Seele“, à capella Chöre.
DVebungsstunde: Mittwoch s Uhr abds. Reform-

Anmeldungen von Damen und Merren.welche mitzuwirken wünschen, vor Beginn der

Ptadt-lheoate
Mittwoch, den 29.Nov.,
Anfg. 7 Ende H'
Der fliegende Holländer

von Richard Wagner.
Donnerstag:

Die versunkene Glocke.
t

Modernestheater.

Ein Weltstadt-
Varietee-

Programm.

Sitz garantiert. Prima Stoffe.

Statt besonderer Anzeige.
Gottes Güte erlöste heute von langen,

in großer Geduld getragenen Leiden
unseren innigst geliebten Gatten und
trea fürsorgenden Vater,

rater und Grobvater, den
Oberpfarrer I. R.

Prof. Paul Schmidt
im 69. Jahre seines reioh gesegneten
Lebens.
Gertrud Sehmidt geb. La Baume,
Frau Oberstabsarzt La Baume-
Dr. med. Friedrieh Schmidt, lettwitz,
Käthe Tausendfreund geb. Sehmidt,
Sabine André 3 Sechmiadt,
Studienrat Dr. Tausendfreund, Eiszleben,
Dipl-Landwirt Dr. André, Darmstadt

und xwei Enkel,
Halle a. S., 27. November 1922.
Beerdigung Freitag 3 Uhr von der

aurentiuskirehe.

Schwieger-

Oberhemden nach Maß

Bielefelder Wäſche Direetriee, Vöckſtraße 1.

Wiederum hat der Tod zwei Lüeken
in die Reihen der ehemaligen 3ber ge-
risson. Am 15. Nov. 1922 verschied u
Potsdam der

Generalleutnant a, D.
Herr Hugo von Zamory

und am 33. Nov. 1922 zu Ballenstedt der
Generalleutnant a. D.

Herr Hans Von Oertzen.
J Mit Exeellenz von Zamory ist aber-

h mal ein Held von Uettingen, Chan-
M trenne und Cercottes zur großen Armee

aubberufen. In vier Generationen War
der Name im Regiment vertreten und

hatte stets einen gutene Klang. Densoll er bei uns behalten
Excellenz von Oertzen war von

1912--15 Kommandeur des Regiments.
Ihm war das schönste Soldatenlos be-
schieden, an der Spitze des Regiments,
dem er selbst die letzte kriegsmäbige

Feinde des Vaterlandes zu ziehen und
J es von Sieg zu Sieg über Engländer

i und Franzosen zu führen. Seine ritter-
liche Persönlichkeit und mit ihr sein

tapferer, jugendlicher Sohn, der als
h Fahnenjunker in den Reihen des Re-

criments für König und Vaterland Kiel,
werden bei uns unvergessen bleiben.

Ehre ihrem Andenken!
Die Offiziers- Vereinigung des

Füsilier-Regiments Grat Blumenthal.
Hoffmann.

Generalmajor a. D, und 1. Vorsitzender.

Ausbildung gegeben hatte, gegen die

re

“krim.- Detehſi

ehemal. Beamter der
deutſchen Kriegsſpio
nage, gibt Auskünfte,
Beobachtungen, Ehe-
ſcheidungsmat., Auf- System von Rohden Langaard.

ſerein für deutgehe Fradentleiduog n. Fratentulimr,

Weihnachtsmesse und Teeabend
Donnerstag, 30. Nov. im Neumarktschützenhaus.
Vorträge. Kleiderschau Gymnastikvorführung.,

tlär. v. Diebſtäbl er. Weihnachtamesse von 11 Uhr an Eintritt 10 M.
alle Vertrauensangel. Peeabend 8 Uhr. Karten je 40 M. bei HRothan
DetektivJnſtitut und an der Abendkasse.

R. P Pechen eree Hausgenoſfenſchaft SachſenTbüringer Haus

Anßerordentliche Generalverſammlung findet
90000000000000 Sonnabend, 16. Dez. 1922, nachm. 4 Uhr im
2 T Hauſe Laurentiusſtr. 12 ſtatt. Tagesordnung: 1. AufWirte-Ze itung 3 rv r h Verſchiedenes.

e, den 26. November3 Magdeburg 2 Dr. Grober. Dr. Sehwarse.
9

Das Offertenblatt e alle H
gaſronomiſchen ebe H2 nene 2 Valuta-Verſicherung.Lagteng, gen mde Fie s M cnüneg gpe:

9 e notwendigen ſtabilen Verhältmſſe in Ihre3 Lewadſtungsangebote J Verſicherungen, ſchützt Sie gegen die fortiau
2 Wo durh J ſende Kontrolle über Nacverſicherungen und
2 jedes S no 7 ſomit vor größeren Verluſten. Auskunſt durch

ierteljährli h2 Anzeigenpreis Mk. 165. 2 „Helvetia““
Schweiz Feuerversicherungs-Gesellschaft

Gegr. 1861. Bexirksrerw. Halle, Leipzigerstr. 100
Sofortige Deckung. Vermittler erwünſcht.0

Silberwaren-, Platin- n 9 h ſBruno Uhren, Kotten, r an b l h
Ringe. Brillanten Kanft in Ziegenledor für Damen
Emil Poenitsch, 4 v nen eingetroffen. e J

J Große Auswahlar 423 3e. Handschune, Hraualten, Hosenträger.

Gutes dauerhaftes Gummi- tfür Strampid ander F. C. S i e b rt, x
Kauft man dei H. Sehnee 4 gegründet 1853. Fernsprecher 2363.
Jachloiger, Gr. Steinstr. 84. Leipzigerstraße 9, gegenüber der Kirehe.

a

a Vollständiges a
vBesteck
G

in größter Auswabl n
empfiehlt als
rorzägliche n

7 Kapital Anlage
Jeu pbilligsten Proisen 2

2

:Auwelfer Iſt
2 Besteckhaus.
v GoldeneR Medaillen 1921 und 1922. m
5 J

Heute endete nach langem
Vaters und Grobßvaters,

hause aus statt.

Oekonomierats

schweren Leiden das
arbeitsreiche Leben meines geliebten Mannes, unseres guten

des praKt. Arxtes, Sanitätsrat

Dr. Emil Seiffert,
Wettin a. S. den 27. November 1922.

In tiefer Trauer
Welene Seiffert geb. Berthold
Charlotte Seiffert geb. Seiffert
Max Seiffert
Peter Seiffert.

Es wird gebeten, von Kranzspenden abzusehen DieBeerdigung ünde Donnerstag nachm. 2

Soeben erreicht uns die schmerzliche Nachricht von
dem Ableben unseres Vorstandsmitgliedes, des Königlichen

herm Gustav Wesche
Raunitz.

In dem Heimgegangenen betrauern wir einen mit reichen
Konntniesen und Lebenserfahrungen ausgestatteten treuen
Berater, dessen Kerndeutsches Wesen und die Lauterkeit seiner
Gesinnung ihm ein dauerndes Andenken bei uns bewabhren.

Dölauer Harfsteinfabrik, G. m. h. H.,
Halle a, S.

Uhr vom Trauer-

A.

Zahle wie bekannt ſtets die höchſten Preiſe für

Gold Silber-, PatinrBruen

Uhren, Ketten, Ringe uſw.
ſtände,

Otto VUrsiüm. Uhrmacher,
Sternſtr. 6, I. Tel. 1553.

Aelteſte Halleſche Edelmetall Handlung.

Wohnhaus
mit reichlichem Garten kaufe kurz entſchloſſen
gegen Barzahlung. Angebote unt. Z. 9030
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Schafwolle
jedes Quantum rvur Anfertigung

von Uniformtuehben
Kauft

Muster erbeten. Uebernahme sofort.
Antf Wunsch Umtausch gegen Zivilstoffe
oder fertige Herren Jüngling undKnabenkleidung.

HMof lioferant. Gegr. 1848.Abteilung Uniformtabrik,
Er. Ulrichstr. 49.

Kanfe jedes Ounautum. Angebote mit Preis

Haſſelbrookſtr. 131.

2—22Meerrettich geſucht.

Alfred Riechers, Hamburg,
an

c.-J„.

amiliendruckſächen
aller Art in vornehmer
und geſchmackvoller Aus
führung liefert peinlichſt
prompt und preiswert

Okto Thiele
Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag d. Halleſchen Ztg.
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62 2 Fernruf 7801

v

Wratzho Steigel,

Jawelon Gold S4Iber.

a otlieteranten,
Poststr. 9,10.

Fleischerstraße 3 parterre.
Willi Müller

zahlt tatsächlich die höchsten Preise
sold, her Plan äegensſönde I. Bruch

sofort Bargeld, auch der größten Objektoe.

Willi Müller.Fleischerstrasse 3 parterre. Kein Laden.
Sonntags geöſffnet. Fahrgeld wird vergätet.

Verkaufen Sie Jhr
Grundſtück,

Landwirtſchaft,
Reſtauration,

Café oder Geſchäft
und alle einſchl.

Objekte
nur durch das

vorſchußfreie
An und Verkaufs-Büro

Eiserne und transport.

ßachel Defen

Pat. Gruden
Waschkessel

Gasherde
Lack- u. weiß emaill,

Kochherde
Christian Glaser,
Halle, Gr. Klausstr. 24

Fernsprecher 6138.

e
Weihnachtsgeſchenk.
14 Grammophon-Plat-
ten, gut erhalten, zu ver
kaufen. Offerten unter
Z. 9029 an die Geſchäfts
ſtelle d. Zeitung.

Gualntäts fubböden
in Eiche und Buche

sehr preiswert
Parkett-llönemann

Halle-S., Sternstr. 8.
Fernspr. 3631 u. 5849.

9

r

für
lasen, Winter 900

Kanin dis 800
Katzen 600—1000
sowie alle anderen

Sorten Felle und

zu höchst. Proisen.

Spälo,
Glauehaer Str.
Mittelwache 13.

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhafit

H. Schnee Nachfolger,
Gr. Steinſtr. 84.

eden
mit Kippwagen-Zu-
bebör, eventl. auch
Anuſchlußgleis auf
Abbruch zu kaufen
geſucht.

Ang. u. I. P. 5538
an die Geſchäftsſtelle
d. Zeitung erbeten.

Cuzerne
n. gutes Wieſenhen

anfen geſucht.
Freyberg Brauerei.

Fernſpr. 6065 u. 6418.

keiner Jugdhundbrauner
preiswert zu verkaufen.
Privatstrabo Fimmermann 7.

III
Lebens, Penſions und Leſh v

ten nHierdurch laden wir dieGeſellſchaft zu der dietjerigen v hletg un
gliederverſammlung ein, welche am ichen d

16. Dezember d. Js. 11Saale des Stadiichünenbanſes, mit
abgeeglten n

ir die Berechtigung zurMitgliederverſammlung ſind be Seſnahne
s 7„„der Satzungen von 1316, 1915 und n

n en e Füeeeon 1872, ſowie1863 und 1854 maßgebend. er Statuten
Mitglieder, welche an der Verſa

zunehmen beabfſichtigen, müſſen ſpäteſte z
Werktage vor der Verſammiung, alſoDezember d. Js. unſer Nachweis (hrer et
berechtigung,wel e aufGrunddes ber Verſ tn
ſcheins und der letzten Beitragsquittung feſt
wird, ihr Erſcheinen bei der Direktion an geit

haben. gemBevollmächtigte ſtimmberechtigte
haben der Direktion ebenfalls ſpäteſtens zwe d
tage vor der Mitgliederverſammlung hre
trag durch ſchriftliche Vollmacht und die en
berechtigung ihres Auftraggebers durch Be
gung betr. Generalagenten nachzuweiſen

r Eintritt in den Verſammlungsraum u
nur gegen Einlaßkarte geſtattet. w
1. Vorlage d Jagreorechaune

Vorlage der Jahresrechnung undberichtes. des Geſc
2. Genehmigung der Vermögensrechnu

tairt
an

en

mmlun

Mitglie

ng und Die 9Gewinn und Verluſtrechnung,der Emlaſtung an Vorſtand und Aue abinetto
3. Beſchlutzfaffung über die Gewinn verteilt
4. Genehm gung einer Satzungsänderung n land dar.

betreffend. Vermögensanlage (Beteiligun Guno, das
anderen Verſicherungsunternehmungen ewas Poſi

5. Einſtellung des Neugeſchäfts und Bericht z s könnte
die Gründung der dung Lebensverſichermn e Jnn
Bank Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S t6. Wahlen zum Auſſichtsrat. poliVom 2. Dezember d. J. ab wird jedem Leiſtungen

gliede auf Erfo dern ein Stück der Vermögen feit dem ſ.
rechnung, der Gewinn und Verluſt Rechnung wirklichen
Bemerkung des Aufſichtsrats und des Geſcha ſich di
ver prs Vorſtandes im Direktionsbüro ſegt hat.
gehändigHalle a. S, den 27. November 1922 d

Der Aufſichtsrat räher,der „Jdunna“, Lebens-, Penſions u. Leibren gebrochen.
Verſichernngsgeſellſchaft a. G. zu Halle g der bisheri

Dr. Emil Steckner, der bishericVorſitzender. m Grupp
reichs.

Bekanntmachung. In Ar
Mit Gültigkeit vom 1. Dezember d. J. tritt gnda, die

Erböbhung der Perſonen-, Gepäck-, Güter Er hat in
iertarife in Kraft. Nähere Auskunft erteilt diſtiſchen
etriebsleitung in Wettin. phren.Betriebsleitung d. Kleinbahn Wallwitz Wet So

Aus dem Aufſichtsrat der KleinſtahnAtien ben w.
ſellſchaft n Wettin ſind ſolgende Mitgllet einer der L
ausgeſchieden: 1Oberregierungsrat Dietze, inperialiſti
2. Landrat a. D. Thiele. Halle. Neu eingetre Die in
ſind: 1. Landrat Rüller, Halle, 2. Gutsbeſſ
P. Haase, Zaſchwitz. ung anKleinbahn- Aktiengeſellſchaft Wallwitz- Wein nicht aufge

Der Vorſtand. überhaupt
Stellen Angebote

Große deutſche Verſicherungsgeſell-
ſchaft Leben, Unfall, Haftpflicht

obne Valutaverbvindlichkeiten
hat ihre Subdirektion Halle mit Bezirk

pelt,neu zu beſetzen. Vertreter- und In
kaſſobeſtand ſowie Büro mit Perſonal aher, leide
ſind vorhanden. Es wird nur auf einen r unter

tü ti gerungUchtigen Fachmann hmit hat
reflektiert, der Gewähr dafür bietet, daß auf S
das Geſchäft gut vorwärts kommt. Hohe
Bezüge werden gewährt, auch wird zuſetzen
weiteſtgehende Unterſtützung zugeſichert
Ausführl. Bewerbungen unt. J. O ö145
an Rudolt Mosse in Magdeburg erb.

Größere Rittergutsverwaltung in der
von Halle a. S. ſucht per ſolſort, evtl. auch ſpe
eine zuverläſſige evangeliſche

eGutsſekretärin, a
welche die Auslohnung der Leute und etwas 9 werden kr
geſchäfte mit zu übernehmen hat, bei Familien eine Entſe
ſchluß. Gehaltsanſprüche, Zeugnisabſchriften
Bild unter Z. 9031 an die Geſchäſtsſtelle d.

kücht. Stenolypiohn

von Speditionsgeſchäft per 1. Januar
evtl. 15. Dezember geſucht. Angebote
unter Z. 9033 an die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung erbeten.

Sogialde
verneint,

hen r
Dieſ

in unſer
nken

nd wir
den rechte

hinweg.

ſchen A
Arbeiter
frangsſiſe

Wirwir müſſ
produktiv
der Fein
und nichZum 1. Januar 23 jg.

Verwalter
od. CLandwirtsſohn
der ſich weiter ausbilden
will, ſucht Rittergut
Gr.-Kaynab. Franktleben

Hohen Voerdienst
durch sehriftlicheo Heimardeit,
Vertret. ete. Prozpexkt troi.
Joh. H. Schulz, Köln 575.

ErſaſonTEktellen Geſuch

Junger Mann
mit nur guten Zeugm
incht Stellg. gleich
cher Art. Ang. u. 1.903
die Geſchäftsſtelle d.
r

mietGeſuche
r

Zable höchſte Preiſe

möbl. 5imme
it ſep, Eing. Angetu. 9028 an die

ſchäftsſtelle d. 8ig

Anſt. geb. Dame
i. Dez. oder m

b

Alleiomädehen, immer ev. m.

Angebote unt. Z. 9027 an üſſch oder voller n

Ich ſuche zum ſofortigenAntritt ein ehr liches,
fleißiges

die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Angeb. unt. Z.
meld. Geſchäftsſtelled.86
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jeorſtehende Weihnachtsfeſt legt es nahe,

Nummer 558. Jahrgang 215. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Halle und Amgebung
Halle, 28. November.

gür 5000 halliſche Kinder Winterſpeiſung
Herrn Stadtrat Velthuyſen, dem bewährten Leiter

Jugendamtes, iſt es durch perſönliche Rückſprache in
gerlin gelungen, für 1000 halliſche Kinder mehr Schulſpeiſung

erhalten. Bisher wurden in Halle nur 4000 Kinder ge
t nunmehr hat die Zentralſtelle für die Auslandshilfe, die
4 Spenden verwaltet, Material für die Speiſung weiterer
wo Kinder zugeſtanden. Damit iſt die Verſorgung von 5000
liſchen Kindern bis zum Frühjahr geſichert.

unſeres

Das Weihnachten der Alten
Die Sammeltätigkeit der Altershilfe hat bis jetzt einen

en Verlouf genommen. Sie hat das rege und verant
bewußte Jntereſſe weiteſter Kreiſe gezeigt und bewie

in daß auch die arbeitenden Stände unſere hungernden alten
nicht in Elend und Not verkommen laſſen wollen, ſondern

ſereit ſind, wenn auch mit einem geringen Scherflein, Not zu
dern und Hilfe zu ſchaffen. Die Sammlung wird fortge-
t Bei der dauernden Geldentwertung ſind immer wieder
5 ſhüſſe nötig. Alle Vanken nehmen Gaben entgegen. Das

u die darbenden ein

Leute

olten Leute mit einer Gabe zu erfreuen. Wernin auchhnachtsbaum und Zimmerſchmuck fehlen wird, ſo ſoll doch
ne Gabe nützlicher und praktiſcher Liebe daran erinnern, daß
ver Stern der Liebe auch dieſen Verlaſſenen leuchten wird.
ger etwas geben will und etwas geben kann, gebe ſchnell, dann

er doppelt. Wir werden gebeten, mitzuteilen, daß die
FeihnachtsSammelhilfe für die Alten bis zum 10. Dezember
chaeſchloſſen werden ſoll. Wer alſo etwas zu geben hat, der
te es ſo ein, daß es bis zu dieſem Termin bei einer der

vanlen oder der bekannten Sammelſtellen deponiert iſt.

gibt

Gibt es noch etwas für 10 Pfennige?
Durch die ſtarke Geldentwertung ſind unſere Kleinmünzen

ſt ganz aus dem Verkehr verſchwunden. Man bedarf ihrer
nicht mehr, denn die Mark als ſolche gilt ſchon nichts mehr.
ſit der Ausprägung der Kleinmünzen wird man alſo allmäh-
ich aufhören können. Eine Ware für 1 Mark gibt es
rgends mehr. Was man früher für 10 Pfennig kaufte,
tet jetzt mindeſtens 5 bis 6 Mark, ſo z. B. Suppengrün, viel
ch erheblich mehr, wie eine Straßenbahnfahrt (30 bis 40 Mk.

ine Zigarre (40 bis 50 Mark. Gibt es überhaupt
ſah Varen für 10 Pfennig? Nein! Die billigſten
Krodulte ſind augenblicklich ein Streichholz (25 Pfennig),
n die Schachtel zu 55 Stück koſtet 12 Mark, eine Stecknadel
X Pfennig (das Paket zu 60 Stück 20 Mark). Das billigſte
Jergnügen iſt ein voller Zug aus der Tabakpfeife, er koſtet
nomentan beim billigſten Tabak bereits 20 Pfennig. Die
pldene Kinderzeit, wo man für 1 und 2, Pfennig einen Bonbon
ſtehen konnte, iſt endgiltig vorbei, der billigſte Bonbon koſtet
et pro Stück 6 Mark, ein Zuckernaſchwerk 10 Mark, Pralinen
ind unerſchwinglich für eine Kinderſparkaſſe, denn die billigſte
ſraline koſtet heute 28 Mark das Stück. Und der angehende
enge Herr, der die erſten Rauchverſuche macht, ſtatt der
1Ffenmg Zigarette muß er eine ſolche zu 4 Mark mit Papier-
nundſtück erſtehen, beſſere koſten 6 bis 10 Mark das Stück.

Ueber die automatiſche Telophonie
ind ihre zweckmäßige Anwendung in Klein und Großbekrieben
ſprach im Saale der Firma Griesheim-Elektron Herr Ober
igenieur Ha er von der Siemens u. Halske A.-“G. Eingangs
es der Redner darauf hin, daß die großen Vorzüge der ſelbſt
tigen Geſprächsvermittlung gegenüber der handbedienten,
Schnelligkeit bei der Herſtellung und Tun von Verbin-
dungen, Geheimhaltung der Geſpräche und unbedingte Unab-
ſängigkeit von Perſonal, auch in der breiten Oeffentlichkeit jetzt
zebhührend gewürdigt werden. Nicht ſo bekannt iſt die große An
aſungsfähigkeit des Selbſtanſchluß-Syſtems, und doch gründet
h zu einem guten Teil auf dieſe Eigenſchaft der Vorrang der
zutomatiſchen gegenüber der handbedienten Vermittlung. Durch
Vählerkombination kann die automatiſche Anlage allen Betriebs-
zerhältniſſen gerecht werden. Außerdem kann bei wachſender
zahl der Anſchlüſſe, die Anlage leicht und ohne großen Koſten-
ufwand erweitert werden. Durch dieſe Vorzüge wird das ſelbſt
älige Vermittlungsſyſtem beſonders für induſtrielle und kom
nerzielle Privatanlagen geeignet. Der Redner zeigte ſodann das
ſelbſttätige Vermittlungsſyſtem, das die Firma Siemens u.
halske entwickelt hat. Bei Anlagen mit weniger als 50 Teil-
nehmern empfiehlt ſich der Kleinautomat, bei dem durch ein-
zw. zweimaliges Drehen, der Nummerſcheibe, mit der jeder
Apparat ausgerüſtet iſt, die gewünſchte Verbindung hergeſtellt
vird. Dieſe Anlage wird in vier Ausführungen gebaut, für
18 25, 86 und 50 Teilnehmer. Für größere Betriebe werden
großautomatiſche Anlagen eingerichtet. Hier kann nach Dekaden
interteilt werden, die Anlage kann bis zu 100, 1000 oder
mehr als 1000 Sprechſtellen enthalten. Jmmer wird die Ver-
indung dadurch hergeſtellt, daß man die Wählerſcheibe ſo oft
betätigt, wie die Rufnummer des Teilnehmers Stellen aufweiſt.
Vie innerhalb einer Zentrale, ſo laſſen ſich auch zwiſchen zwei
ind mehr Zentralen Verbindungen herſtellen, ohne daß Ver-
nittlungsperſonen nötig wären. Der Vortragende erläuterte
dann die Einrichtungen der Poſtnebenſtellen und wies auf die
verbei erzielten Fortſchritte hin.

Zuweilen ſind in Privatbetrieben mehrere Sprechſtellen an
em und diefelbe Leitung angeſchloſſen. Die Rufzeichen ertönen
dann an allen Apparaten, auch dann, wenn nur ein beſtimmter
Teilnehmer angerufen werden ſoll. Dieſem ſtörenden Uebel
kande begegnen die Streckenfernſprecher für Einzelanruf. Bei
nen wird mit einem Zeiger auf dem Zifferblatt, das jeder
Wparat auf der Stirnſeite trägt, die Nummer der gewünſchten
Srechſtelle eingeſtellt. Nur dort ertönt dann beim Anruf das
Aufzeichen. Die Beliebtheit, der ſich die auonatiſche Geſprächs-
ermittlung erfreut, wird am beſten bewieſen durch die ſchnell
vochſende Zahl der ausgeführten Anſchlüſſe.

Wochenmarkt in Malle.
23 11. 25. II. 23. 11. 25. 11.tioffeln. 1 Pfd. wulehe Käſe, Stück 409 40.w. t vt. 18.- Vflanmenmus, 1 Pfd. 120, 90net v. Sänſe 1 460 450.hl 1 Pfd. DHühner, 1ſd. 325 325.Saun'eht, I Pfd. 18. Entſen, 1 Pf. 4650 0n d i. aſen. 1 Pfd. 400 400Anntten, is 16 indſieſſch, 1 d.eent siga 1 Ioo Dammeiftelſch 1 Vid. 500 00en ws 15 15, ESEgyweineſleiſch. 1 Pid. 70. 7üben 1 v. Taldfteiſch 1 d. eUerie, Kopf 16. 132,- Speck 1 Vſd. 1200. 120,iten 1 -tt, 1vd. isoo. imr et u Leberw- 1 fo Wm. en. Fabliau 1 Vſd. 19et Stange 22. Seelachs, 1 f. 1II0n eie vüclinge. 1 d.1 P. 160, 150, Sa zheringe, Stück 60 e

Mit Wirkung ab 1. Januar werden die Eiſenbahnfahr-
preiſe nach folgenden Einheitsſätzen berechnet: für das Kilo
meter 4. Klaſſe 4 M., 3. Klaſſe 6 M., 2. Klaſſe 12 und 1. Klaſſe
24 M. Fahrpreiſe bis 190 M. werden auf völle 2 M., über 100
bis 500 M. auf 10 M., über 500 bis 1000 M. auf 20 M., über
1000 bis 2900 M. auf 50 M., über 2000 M. auf 100 M. abge
rundet. Schnellzugszuſchläge werden in Zone I (1 bis
75 Kilometer), Zone II (76--150 Kilometer) und Zone III (über
150 Kilometer) erhoben: für die 3. Klaſſe 100, 200 und 300 M.,
für die 2. Klaſſe 209, 400 und 600 M., für die 1. Klaſſe 400, 800
und 1200 M.

Die Gepäckfracht wird auf 1 M., bisher 40 Pfg., für
je 10 Kilogramm und 1 Kilometer erhöht. Die Mindeſtfracht
wird auf 100 M., bisher 40 M., feſtgeſetzt. Der Expreßguttarif
entſpricht dem jeweiligen um 680 Proz. erhöhten Eilguttarif.

Dazu ſchreibt die Preſſeſtelle des Reichsverkehrsminiſteriums:
Während die 100prozentige Steigerung der Perſonentarife be-
reits früher bekannt gemacht iſt, haben erſt die Ermittelungen
der letzten Tage über die vorausſichtliche Ausgabe der Reichs
bahn im November und Dezember zu dem Entſchluß geführt,
für die Gütertarife zum 1. Dezember eine Erhöhung von 150
Prozent eintreten zu laſſen. Der Ausſchuß des Reichseiſenbahn-
rats hatte vor einer Woche einer Erhöhung grundſätzlich zu
geſtimmt. Wenn auch die unbedingt notwendige Balan-
ierung des Eiſenbahnetats, wie für das erſteHaushaltshalbiahr, ſo auch nach einer vorläufigen Abrechnung

noch für den Monat Oktober vorhanden iſt, ſo laſſen die ſprung
haften Preisſteigerungen, die ſeit der Beſchlußfaſſung über die
letzte Tariferhöhung (20. Oktober) eingetreten ſind, es zweifel
haft erſcheinen, ob die zum 1. November eingetretene Güter-
tariferhöhung um nur 50 Prozent die Ausgaben des
Monats November voll decken wird, zumal die Reichsbahn in-
folge der ſehr ſtarken Kartoffeltransporte im Oktober und
November auf über 20 Milliarden Einnahmen (Notſtandstarif!)
verzichtet hat. Von einer Anſpannung der Tarife an dieſe
Preis entwicklung durch Erhöhungen während des November
wurde wegen der Bedenken, die mehrfach von wirtſchaftlicher
Seite gegen derartige „Zwiſchenerhöhungen“ geltend gemacht
worden ſind und wegen der großen Störungen, die in dem Ge-
ſchäftsbetrieb der Reichseiſenbahn dadurch eintreten können,
abgeſehen. Wie ſprunghaft aber gegenüber den während des
ganzen Monats November gleichbleibenden Tarifen die
hauptſächlichſten Bedarfsgegenſtände der Reichsbahn der
Eiſenbahnkohle iſt engliſchel) und die Großhandelspreiſe geſtiegen
ſind, zeigt folgende Tabelle.

Es betrugen das vielfache der Friedensſähe:

Güter- „Broß einetarife handels Eiſenvtehe ſonen
25. Oktober 448 726 529 2228 869 100028. Okiober 448 S e870*

4. November 673 li 848 3106 1300 1347

18. November 673 1376* 1460 3553 1879 2235
Wochendurchſchnitt, nichtamtlich.

Es iſt deshalb nötig, durch eine ſtarke Tarifſteigerung zum
1. Dezember das Zurückbleiben der Eiſenbahntarife während
des Monats November auszugleichen. Jm übrigen bleiben die
Gütertarife, auch wenn ſie vom 1. Dezember ab das rund
1680fache der Friedensſätze betragen, immer noch hinter dem
Durchſchnittspreis der Reichsbahn für Kohle und Eiſen, ſchon
nach dem Preisſtand vom 18. November, zurück. Daß andere
Ausgaben der Reichsbahn, beſonders die perſönlichen, weniger
geſtiegen ſind die Bezüge eines Eiſenbahners betrugen im
Durchſchnitt am 16. November das 332fache des Friedens iſt
richtig. Jm Perſonenverkehr mußten aber aus ſozialen
und kulturellen Rückſichten die Tarife niedrig gehalten werden.
Weitere Steigerungen und zwar unter ſtärkerer Heranziehung
der höheren Klaſſen, ſind auch hier zum 1. Januar zu erwarten.

Bei der augenblicklichen wirtſchaftlichen Lage muß die
Reichsbahn im Jntereſſe des Volksganzen jeder Preisſteigerung
in ihren Gütertarifen folgen, um bei einer Stabiliſierung der
Mark oder bei ſinkender Konjunkur aus der inneren Geſundheit
ihres Unternehmens heraus auch die rückläufige Bewegung der
Preisſenkung in ihren Gütertarifen mitmachen zu können. Die
Steigerung der Tarifſätze mag für manche Teile der Wirtſchaft
im Augenblick Erſchwerungen bringen; die Politik auf weite
Sicht, die die Reichsbahn damit treibt, iſt aber zur Erhaltung
eines leiſtungsfähigen Verkehrsapporates im Jntereſſe der
deutſchen Wirtſchaft ſicherlich die richtige.

Von unſerer Univerſität. Der halliſche Privatdozent
Lic. Wilhelm Koepp iſt zum ordentlichen Profeſſor für
ſyſtematiſche Theologie in Greifswald ernannt worden.
Dem Pfarrer Lic. Hermann Bauke, Privatdozenten für
hiſtoriſche Theologie an der Univerſität Halle, iſt ein Lehrauf-
trag zur Vertretung der Patriſtik erteilt worden.

Schwurgericht Halle. Geſtern verhandelte das
gericht gegen die der Abtreibung und der Beihilfe zur Ab
treibung Angeklagten Ehefrau Emma Röthling, Arbeiter
Ernſt Röthling und Arbeiterin Anna Diedecke, ſämtlich
aus Nietleben. Die Verbandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt. Ernſt und Emma Röthling wurden zu
ſieben Monaten Gefängnis, Anng Diedecke unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.
Eine Bewährungsfriſt von drei Jahren wurde ihnen
zugeſprochen.

Zu Ehren des Herrn Geheimrats Prof. Dr. Strauch,
der während der akademiſchen Ferien ſeinen 70. Geburtstag
feiern konnte, findet am Mittwoch, den 29. November, abends
6 Uhr im Melanchthonianum eine Feſtſitzung des deutſchen
Seminars ſtatt. Alle ehemaligen und jetzigen Schüler und
Schülerinnen ſind freundlichſt hierzu eingeladen. Abends 8 Uhr
zwangloſes Zuſammenſein i. der „Stadt Hamburg', nicht
in der „Tulpe“, wie urſprünglich mitgeteilt.

Der BVaterländiſche Frauenverein Halle teilt mit, daß die
alten Veteranen von 70/71 ihr Geſuch um eine Weihnachts
unterſtützung bis 1. Dezember einreichen müſſen. Die Mütter
der Kriegspatenkinder des Vaterländiſchen Frauen
vereins werden erſucht, bis 1. Dezember das Sparkaſſenbuch ihres
Kindes mit genauer Adreſſe anläßlich der Weihnachtsbeſcherung
vorzulegen. Die Mitglieder werden gebeten, ihre Anmeldung
für treue Hausangeſtellte zur Prämiierung 19823 bis zum
20. Dezember unter Vorlegung des Dienſtbuches anzumelden.
Das Büro des Vater ländiſchen Frauenvereins nimmt vormittags
von 10 bis 12 Uhr alle Meldungen Schimmelſtraße 12 entgegen.

Die Stammkarten-Jnhaber des Stadttheaters werden
nochmals gebeten, die auf ihre Stammkarten durch Erhöhung der

Schwur-
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Die neuen Eiſenbahntarife
Ab 1. Dezember Erhöhung der Perſonentarife um 100 Prozent, der Güter
und Tiertarife um 150 Prozent Die neuen Fahrpreiſe ab Station Halle

Wir bemerken noch, daß ſich die zum 1. Dezember ds. Js
eintretende Erhöhung der Gütertarife nicht auch auf Kar
toffeln und Obſt bezieht. Hierfür bleiben die bisherigen
Sätze weiterhin in Kraft. Zur Schonung des Expreßgut
tarifes wird ferner das Mindeſtgewicht von 10 auf 5 Kilo
gramm herabgeſetzt. Um eine Aenderung der Güterklaſſifikation,
die die Verbilligung der Fracht für eine Anzahl von Gütern,
insbeſondere für Lebensmittel, und eine Ermäßigung der Stück-
und Eilgutfracht bezweckt, ſchweben zurzeit noch Verhandlungen.

Was die Erhöhung der Perſonentarife anbetrifft, ſo
weiſen wir noch beſonders darauf hin, daß dieſe auch künftig noch
erheblich hinter der allgemeinen Preisſteigerung zurückbleiben;denn einer Steigerung der Perſonenſahryrehe um das 45fache am

1. November und das 90fache am 1. Dezember d. J. ſteht eine
durchſchnittliche Erhöhung der Großhandelspreiſe um das 996-
fache am 5. November und eine Erhöhung der allgemeinen
Lebenshaltungskoſten um das 221fache ſchon für den Durch
ſchnitt des Monats Oktober gegenüber.

Von Halle nach
Jm beſonderen intereſſieren in dieſem Zuſammenhang die

Fahrpreiſe der Station Halle. Die außerordentliche Erhöhung
ſpricht aus den in unſerer Aufſtellung gebrachten Ziffern. Man
beachte nur den Fahrpreis erſter Klaſſe nach München. Aber
auch die Fahrpreiſe nach nahen Zielen weiſen eine beträchtliche
Erhöhung auf. Für den Ausflugverkehr, z. B. im Winter nach
dem Harz, iſt das eine empfindliche Verteuerung.

1. Klaſſe 2. Klaſſe 3. Klaſſe 4. Klaſſe

Berlin 1316 732 440 292D-Zug- Zuſchlag 540 360 180
Bitterfeld 244 136 84 56D-Zug- Zuſchlag 180 120 60Wittenberg 544 304 184 124D-Zug Zuſchlag 180 120 60Delitzſch 228 128 76 52D-Zug- Zuſchlag 180 120 60Eilenburg 408 228 136 92D-Zug- Zuſchlag 180 120 60
Leipzig 308 172 104 72D-Zug- Zuſchlag 180 120 60
Merſeburg 116 64 38 26D-Zug- Zuſchlag S S SWeißenfels 268 152 92 65D-Zug- Zuſchlag 180 120 60Naumburg 376 208 128 84D-Zug- Zuſchlag 180 120 60
Weimar 716 396 240 160D-Zug Zuſchlag 360 240 120
Erfurt 884 492 296 200D Zug- Zuſchlag 360 240 120
Gotha 1112 620 372 248D. Zug- Zuſchlag 360 240 120
Eiſenach 1348 748 452 300D-Zug- Zuſchlag 540 360 180
Bebra 1712 952 572 3860D-Zug- Zuſchlag 540 360 180
Frankfurt a. M. 3064 1704 1024 584D-Zug- Zuſchlag 540 360 180
München 4156 2312 1388 924D-Zug- Zuſchlag 540 360 180
Eisleben 398 172 104 72D-Zug- Zuſchlag 180 120 60Sangerhauſen 488 272 164 106

D-Zug- Zuſchlag 180 120 65
Kaſſel 1768 984 592 396D-Zug- Zuſchlag 540 360 180
Halberſtadt 740 412 248 164D-Zug- Zuſchlag 360 240 120
Quedlinburg 764 424 256 172D-Zug- Zuſchlag 360 240 120
Aſchersleben 480 268 160 to8D-Zug- Zuſchlag 180 120 60
Köthen 292 164 100 8D-Zug- Zuſchlag 180 120 60
Bernburg 376 208 128 84D-Zug Zuſchlag 180 120 60Magdeburg 708 392 236 160D-Zug- Zuſchlag 360 240 120Deſſau 456 252 156 104D-Zug- Zuſchlag 180 120 60
Zerbſt 600 336 200 136D-Zug- Zuſchlag 180 120 60

Eintrittspreiſe fällige Nachzahlung möglichſt bald an die Kaſſe
des Stadttheaters zu leiſten.

Die Evang. Frauenhilfe unſerer Stadt. Am 1. Dezember
abends 8 Uhr feiert die Evang. Frauenhilfe des Stadtverbandes
im Gemeindehaus, Albrechtſtraße 27, ihr Jahresfeſt.

Vereins- Nachrichten
Deutſcher Rentnerbund. Mitgliederverſammlung Mon

tag, den 4. Dezember, 3 Uhr. Aula des Stadtgymnaſiums.
Verein für Erdkunde. Fachſitzung, Mittwoch s Uhr im

Geographiſchen Seminar: Profeſſor Dr. Schlüter, Weſtturkeſtau.
Männer- Geſangverein Halle a. S. 1911. Die Mitglieder

werden gebeten, vollzählig an der Beerdigung unſeres
Sangesbruders Paul Schreiter am Donnerstag 214 Uhr
Kapelle Nordfriedhof, teilzunehmen.

Das Weffer am Mikfipocfs
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Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.
Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.

Das geſtern bei Jsland angedeutete neue Tief hat
ſich ſchnell bis zur mittleren norwegiſchen Küſte fort
gepflanzt und ſein Gebiet bereits bis zur ſüdlichen
Nordſee ausgedehnt. Jm weſtlichen Deutſchland hat ſich
daher noch milderes Wetter mit Niederſchlägen einge
ſtellt, während in den mittleren Landesteilen der Froſt
zunächſt noch etwas zugenommen hat. Nach Schiffs
meldungen vom Atlantiſchen Ozean ziehen von dort
weitere Tiefdruckwellen heran, ſo daß wir für die
nächſten Tage wieder mit milderem Wetter rechnen
können.

Voransſichtliche Witterung am 29. Rovember:
Teils trübes, milderes Wetter mit Regen.

e e e



Ausſchreitungen in Magdeburg
Magdeburg, 28. November.

Der Polizeibericht meldet: Am 17. d. M., nachmittags gegen
524 Uhr, wurde der Direktor des Verbandes deutſcher Verſiche-
rungsunternehmer Dr. Donner, als er nach einer Sitzung das
Geſchäftshaus der Magdeburger Lebensverſicherung am Alten
Markt verlaſſen hatte, auf dem Wege zum Bahnhofe von einer
zuſammengerotteten Menſchenmenge ſchwer mißhandelt und be
raubt. Für Angaben über die Täter dergeſtalt, daß deren Be
ſtrafung erfolgen kann, iſt eine Belohnung von 200 000 Mark
ausgeſetzt worden.

Die Menſchenjäger
Peine, 28. November.

Die Geſchwiſter Homann aus Gadenſtedt, ein Schlachter
lehrling und ein Dienſtmädchen, wurden auf der Landſtraße
zwiſchen Gadenſtedt und Großilfede von den Jnſaſſen eines Autos
angehalten. Ein großer ſtarker Mann faßte den Lehrling, gab
jhm einen Schlag unters Kinn und verſuchte ihn ins Auto zu
iehen. Der Junge wehrte ſich durch Beißen und Treten und
onnte ſich befreien, als eine Kutſche aus Adenſtedt gefahren kam

Das Auto entfernte ſich ſchnell. Das Mädchen war hilferufend
weitergelaufen. Jn den letzten Wochen ſollen derſelben
Landſtraße ſchon zweimal Autoinſaſſen derartige Ueberfälle verübt
haben. Das Auto wird wie folgt beſchrieben: großer Vierſitzer,
Unterbau rot angeſtrichen, feldgraues Verdeck, keine Nummer.

Köthen, 27. November. (Ueber den Bau der Jn-
duſtrieanſchlußbahn nach dem Schlachthof und nach
Klepzig wurde in mehrſtündiger w. verhandelt Den Vor
ſitz führte Regierungspräſident Mühlenbein. Als Vertreter der
anhaltiſchen Regierung waren weiter Oberregierungsrat Pietſcherund Gh. Baurat Bramigk anweſend. Die Siſendahnverwaltang

vertrat Oberbaurat Niemann-Magdeburg. Nach eingehender Er-
örterung der gegen das Projekt erhobenen Einſprüche und nach
Rückſprache mit den erſchienenen Jntereſſenten wurde feſtgeſtellt,
daß ſich ernſtliche Bedenken gegen die Ausführung des Gleis-
baues nicht erheben laſſen. Die Angelegenheit ſteht für die Stadt
durchaus günſtig. Bei einigen Grundſtücken, wo eine Einigung
fraglich iſt, wird es aber wohl zu einem Enteignungsverfahren
kommen, worüber das Staatsminiſterium zu entſcheiden hat.

Deſſau, 28. Nov. (Der Reichspräſident kommt.)
Laut Mitteilung des „Anh. Anz.“ beabſichtigt der Reichspräſident
am 6. und 7. Dezember dem anhaltiſchen Lande einen Beſuch ab-
zuſtatten, um das politiſche, kommunale und wirtſchaftliche Leben
in Anhalt kennen zu lernen.

Oſchersleben, 27. November. (Entführung eines
Mädchen s.) Die aus Hamershauſen ſtammende 18 jährige
Tochter des Bahnhofsvorſtehers Hildebrand wurde morgens mit
einem Auto entführt. Als Täter kommt ein Südamerikaner
namens Briſe in Frage. B. hat vor kurzer Zeit bei den Eltern
um die Hand ihrer Tochter angehalten; dieſe hatten aber ihre
Einwilligung verweigert. Er gab ſich als Beſitzer einer Stepp-
deckenfabrik aus, machte aber im übrigen keinen vertrauens-
würdigen Eindruck. Da die Behörde annimmt, daß er ſich mit
„ſeiner Beute“ nach Hamburg gewandt hat, iſt die Kriminalpolizei
in Kenntnis geſetzt worden.

TU. Apolda, 27. Nov. Kommunales.) Die kommu-
niſtiſche „Neue Zeitung hatte ſich jetzt zum zweiten Male an
die Stadt behufs Ueberlaſſung der amtlichen Bekanntmachungen
gewandt. Der Antrag wurde im Gemeinderat mit allen gegen
8s Stimmen abgelehnt. Das Stammvermögen bei
Kämmererkaſſe betrug am Schluß des Jahres 1919 245 298,22
Mark, gegen 1918 mehr 84 334 M. Der Unterſchied des Stamm-
wertes mit 245 298,22 M. gegenüber dem Kurswert mit
218 145,72 M. ergibt einen Kursverluſt von 82 152,50 M., der
auf den Kursſtand der Kriegsanleihen mit 77,50 v. H. zurückzu
führen iſt.

TU. Weimar, 27. Nov. (Felddiebſtähle ohne Ende.)
Die Felddiebſtähle ſind trotz aller verſuchten Gegenmaßregeln in
dieſem Jahre erſchreckend zahlreich geweſen, z. T. ſind dadurch
direkt wertvolle landwirtſchaftliche Verſuche zunichte gemacht
worden. So wurde zz. B. bei Saatgutbeſitzer Richard Karſt,
Stotternheim, ein ganzes Feld mit Kartoffelbauverſuchen da
durch zerſtört, daß Felddiebe verſchiedene tauſend von Kartoffel-
ſtöcken auf einem im Weimariſchen Gebiet gelegenen Verſuchs-
feld ausrauſten.

tzk. Ruhla, 27. Nov. (Kommuniſti ſche s.) Der Ge
meinderat hat in ſeiner am Bußtag ſtattgefundenen Sitzung
einſtimmig einen kommuniſtiſchen Dringlichkeitsantrag ang-
nommen, dem Kurhausplatz den Namen „Karl Liebknecht-Platz“
zu geben und die KarlAlexanderſtraße in „Karl-GareisStraße“
umzutaufen. Die Bürgerlichen waren zu der Sitzung wegen des
kirchlichen Feiertags nicht erſchienen.

Wolkenſtein, 27. November. (Ein Laſtauto zertrüm-
mert.) Ein auf der Probefahrt befindliches Laſtauto der Mahl-
werke in Scharfenſtein wurde am Vahnübergang der Straße
Venusberg--Scharfenſtein vom Zuge erfaßt und völlig zertrüm-
mert. Die Bremſen hatten verſagt. Jm letzten Augenblick wurde
der Motor abgeſtellt. Das Auto durchbrach die Schranke und
blieb auf dem Bahnkörper ſtehen. Die beiden Begleiter ſprangen
ab, ohne Schaden zu nehmen; der Chauffeur, erlitt Kopf und
Handverletkzungen.

tzk. Römhild, 26. Nov. (Bahnfrevel.) An drei aufein-
ander folgenden Tagen, 13., 14. und 15. November 1922, ſind am
Bahngleis der Nebenbahn Rentwertshauſen-Römhild in der Nähe
des ehemaligen Haltepunktes Queienfeld Laſchenverbindungen
gelöſt worden. Für Ermittelung des oder der Täter hat die
Reichsbahndirektion Würzburg eine Belohnung von 5000 Mark
ausgeſetzt.ger Plauen i. V., 26. Nov. (Nächtlicher Raubüber-
fall.) Jn der Nacht zum Mittwoch iſt in der Nähe des Schlacht
hofs ein frecher Raubüberfall verübt worden. Ein in Kriebitzſch
bei Altenburg wohnender Jngenieur wurde von zwei jüngeren
unbekannten Männern geſtellt und unter Vorhalten zweier Re
volber zum Hochheben der Hände gezwungen. Die Räuber
nahmen dem Ueberfallenen dann folgende Gegenſtände ab: eine
Geldſcheintaſche mit etwa 10 000 M. Bargeld, eine Aktentaſche,
ein Zigarrenetui mit einigen Zigarren, ferner verſchiedene
Briefe, Beſcheinigungen, Lebensmittel uſw. und endlich eine
goldene Herrenuhr nebſt einer goldenen Pangzerkette. Der Ge-
famtwert der geraubten Sachen beträgt etwa 315 000 M. Nach
erfolgter Ausraubung verſchwanden die Täter ſchleunigſt.

Uleine Nachrichten aus Mitteldeutſchland
Merſeburg. Jn den letzten Tagen iſt das Waſſer der Saale

derart gewachſen, daß die Talmulden jetzt überſchwemmt ſind.
Mansfeld. Ein ſtädliſcher Konflikt iſt hier durch die Annahme
eines Antrages des Stadtverordneten-Vorſtehers entſtanden, der
den Magiſtrat zum Rücktritt auffordert. Als Grund wurde der
ſt Gegenſatz zwiſchen Magiſtrat einerſeits und der Stadt
verordnetenverſammlung andererſeits angegeben. Eisleben.
Die Vorſtände der Zwangsinnungen der Stellmacher beider
Mansfelder Kreiſe machen bekannt, daß ſie künftig die Preiſe zur
Roggenwährung am Tage der Zahlung berechnen. Meuſelwitz.
Beim Klettern am Treppengeländer der Allſtedter Schule ſtürzte
ein 13jähriges Mädchen in den Hausflur hinab. Sie erlitt unter
anderen Verletzungen eine Leberzerreißung, die an ihrem Auf
tommen aweifeln Iäkt.

der

Roggen als 5ahlur gsmittel
In der heutigen Zeit der variablen Werte, inſofern ſie geld-

lich gemeſſen werden, iſt es verſtändlich, wenn man etwas Feſtes
Was iſt denn heute noch unſer Geld? Papier, das von

ag zu Tag an Wert verliert. Ein derartiges Geld als Zah-
lungsmittel iſt alſo etwas höchſt bedenkliches, denn was ich heute
dafür bekomme, iſt mir morgen ſchon wieder unerreichbar. Da
nur ein feſtes Geld im Wirtſchaftsleben einen Wert haben kann,
ſo iſt es erklärlich, daß man heute eine ſolche feſte Währung zu
ſchaffen ſucht. Während man einesteils an der Stabiliſierung
der Mark herumdoktert, verſucht man andererſeits in Ländern mit
großer Landwirtſchaft, Produktenwährung einzuführen, da man
weiß, daß die Produkte, Getreide uſw., ihren Wert behalten,
das Geld dagegen nicht. Aus dieſen Gedankengängen herausnimmt ießt ecklenburg- Schwerin eine 5 prozentige Fogarn
wert“- Anleihe in Höhe von 49 000 Zentnern Roggen auf.
Die einzelnen Anleiheſtücke lauten auf den jeweiligen Wert
einer beſtimmten Roggenmenge. Es werden Stücke zu 5, 2, 1
und 58 Zentnern ausgegeben. Bei einem auf 1 Zentner
lautenden Anleiheſtück wird ein jährlicher Zins von 5 Pfund
Roggen gegeben. Der Zins wird halbjährlich im voraus gegen
Einreichung der Zinsſcheine in Geld entrichtet. Der zur Aus-

hlung kommende Geldbetrag wird unter Zugrundelegung des
urchſchnittlichen Mittelkurſes. derjenigen Kurſe berechnet, die

während des dem Zahlungstermin voraufgehenden Vierteljahres,
mit Ausnahme der für die Feſtſtellung und Bekanntmachungnotwendigen letzten 14 Tage des Vierteljahres, an der Produkten

körſe in Berlin für märkiſchen Roggen notiert worden ſind. Die
Tilgung der Anleihe erfolgt vom Jahre 10925 ab mit jährlich
mindeſtens 5 Prozent der Geſamtzahl der Roggenzentner derAnleihe durch gruppenweiſe Ausloſung oder frei änhigen Rück

kouf. Für dieſe Anleihe haftet das geſamte mecklenburgiſche
Staatsvermögen. Der Ertrag der Anleihe iſt beſtimmt zur Ver-
ſorgung des Landes mit Elektrizität, zur Durchführung der
Siedlungstätigkeit und zur Förderung von Jnduſtrie, Handel

und Gewerbe. zDieſe ſelbſtändige Schaffung einer feſten Währung wird
ſicher Nachahmung finden. Sie iſt ja nicht die erſte. Oldenburg
hatte bekanntlich den Anfang gemacht, und wird auch nicht der
letzte ſein. Es iſt eine Art Selbſthilfe, die unbedingt bemerkens-
wert iſt, denn es ſind die zaghaften Anfänge zu einer neuen
feſten Währung, die wir unbedingt brauchen, ſollen wir wirt-
ſchaftlich nicht gang zu Grunde gehen.

industrie
Heckert u. Co. Akt.Geſ. Halle

Die außerordentliche Generalverſammlung in „Stadt Ham-
burg“, Halle, war gegen den Aufſichtsrat vom Vorſtand einbe-
rufen. Das Gericht hatte ſich der Anſicht des Vorſtandes ange-
chloſſen. So kam die G.-V. zuſtande. Anweſend waren 62
ktionäre mit 92394 Stimmen. Zum Vorſitzenden der G.-V.

wurde aus der Verſammlung gewählt Herr Juſtizrat Herzfeld.
Es folgte darauf die Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern. Der
kisherige Aufſichtsrat beſtand aus 3 Mitgliedern. Dieſer Mit-
gliederbeſtand wurde als zu wenig angeſehen. Der bisherige
Aufſichtsrat macht ſeinerſeits geltend, daß auch eine Erweite-
rung des Vorſtandes nötig ſei. Es wurden zum Aufſichtsrat zu
gewählt mit 6676 gegen 2557 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung
W. Schneider (Halle), Hans Heckert (Halle), Kurt Heckert
(Leipzig), O. Mann (Finkenherd)) W. Schiebler (Hamburg),
O. Junghans (Köpenick), P. Spritzer (Halle).

Der 2. Punkt der Tagesordnung iſt nicht rechtzeitig be
kanntgemacht worden. Die Verſammlung war daher beſchluß-

5 und beſchloß, auch die Debatte über dieſen Punkt aus-
zuſetzen.

0„D—
Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Mittel-

deutſche Bauzentrale G. m. b. H. Guſtav Goethe. Aende-
rungen: Moſt G. m. b. H. (Stammkapital um 1 Million auf
3 Millionen Mark erböht).

ss. Leipziger Malzfabrik A.G. Schkeuditz. (Eigener Draht-
bericht) Die Verwaltung bringt der auf den 8. Dezember in
Leipzig einzuberufenden G.-V. die Verteilung von 30 Proz. Di-
vidende in Vorſchlag.

ss. Falkenſteiner Gardinenweberei und Bleicherei A.G.
Falkenſtein i. V. (Eigener Drahtbericht.) Die G.-V. ſetzt die ſo
fort zahlbare Dividende auf 50 Proz. feſt und beſchloß h
des Grundkapitals von 8,5 auf 14 Mill. M. Stammaktien un
von 690 000 auf 1 000 000 M. 7prozentiger Vorzugsaktien. Die
jungen Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis 2:1
zu 200 Proz. angeboten.

ss. Kammgarnſpinnerei Stoehr Co. A.G. (Eigener
Drahtbericht.) Die Verwaltung ſchlägt Erhöhung des Aktien-
kapitals von 30 Mill. M. um einen Betrag bis zu 42 Mill. M.
durch Ausgabe von Stammaktien vor.

Mansfeld Akt.Geſ. für Bergban und Hüttenbetrieb. Jn
der letzten Zeit waren an der Börſe verſchiedentlich Gerüchte im
Nmlauf, wonach die Geſellſchaft einen Zuſammenſchluß mit der
Rheiniſchen Metallwaren- und Maſchinenfabrik vplane. Wie das
B. T. jedoch hört, entbehrt dieſes Gerücht jeglicher Grundlage.
Daß es überhaupt aufgetaucht iſt, iſt darauf zurückzuführen,
daß die Erben des verſtorbenen Bankiers Hugo J. Herzfeld
noch ein bedeutendes Paket Mansfeldaktien in ihrem Beſitz
haben, und daß mit ihnen von verſchiedenen Seiten her über die
Abgabe dieſes Pakets verhandelt worden iſt. Es ſcheint jedoch,
als ob die jetzigen Beſitzer nicht geneigt wären, ihren Beſitz nach
dieſer Richtung zu verringern, nachdem ſie ſich durch Abgabe
anderer Aktienpoſten u. a. von Brückenbau Flender flüſſig ge
macht haben.

Handel und Verkehr
Preiserhöhnngen. Der Reichsverband der Fabrikanten von

viereck. Drahtgeflechten in Bochum erböhte die Aufpreiſe für verz.
viereck. Drahtgeflechte um weitere 3000 Proz. für den Bezirk
Rheinland und Weſtfalen und um 3100 Prozent für die übrigen
Bezirke. Die Preiſe für Siegerländer Eiſenſtein wurden um
14 250 M. für die Tonne Rohſpat und um 20975 M. für die
Tonne Reſtſpat erhöht.

Der Verzugspreis für Umlageweizen. Der Preis für aus-
ländiſchen Weizen, der der Errechnung des Gelderſatzes bei nicht
rechtzeitiger Erfüllung der Getreideumlage zum Liefertermin
31. Oktober 1922 zugrunde zu legen iſt, wird im Einverſtändnis
mit dem Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft auf
Grund der Weltmarktpreiſe für Weizen vom Präſidenten der
Reichsgetreideſtelle auf 250 000 M. für 1000 Kilogramm feſtgeſetzt.

Kapitalerhöhung der Leipziger Techniſchen Meſſe. Die Stadt
gemeinde Leipzig iſt als Geſellſchafterin in die Techniſche Ab-
teilung des Meßamtes für die Muſtermeſſen in Leipzig, G. m.
b. H.“, eingetreten. Die Einlage beträgt 3 Millionen Mark,
die von den dem Meßamt gewährten ſtädtiſchen Darlehen abge-
zweigt werden ſoll. Das Geſellſchaftskapital der Techniſchen Ab-
teilung des Meßamtes iſt damit von 5 auf 8 Millionen Mark
geſtiegen.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der
Reederei der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle ſSaale].) Ange

Hamburg, Eildampfer „Nienburg“, mit Stückgut von Hamburg.
Wagengeſtellung für Montanprodukte am 27. November.Ebd. Halle ſtellte 8369. ſtellte nicht 804 10-Tonnen- Wagen.

kommen am 27. November: Kahn Nr. 5226. Sr. Höppner, von

c

Wirt)chaſts uncl Börſenteil der H. 5.
Mittags-Börsendienst der H. 2.«
4 An der geſtrigen Nachbörſe trat ſtürmiſche Nachfrage

einige Spezialwerte hervor. Jm Vordergrunde des Im fi
ſtanden Berliner Handelsanteile, die bei ſtürmiſcher Na gel
von 9200 auf 12 000 avancieren konnten. Am Moniangl t
markt ſetzte ſtarkes Intereſſe für Rombacher ein, die von ſen
auf 6609 ſtiegen. Sarotti zogen s Umſätzen von 3
auf 4000 an. Ferner zeigte ſich größere Nachfrage für Rhei
metall, die van 4100 auf 4300 Für Kattowitzer be in
größere Nachfrage zum Schlußkurſe (20 000). Gelſenkirgen
wurden mit 21 550 nach 22 000 und Oberbedarf mit 18800
18 500 gehandelt, CaroHegenſcheid wurden mit 8500 nach nach
geſucht. Hohenlohe ſtellten ſich auf 7650 nach 7550, Rheinſt
auf 13 900 nach 13 800, Harpener waren mit 656 900 erhäne
Von Schiffahrtswerten ſtellten ſich Norddeutſcher Lloyd auf 2iod
nach 2225, Roland-Linie auf 3700 nach 3800. Deutſche Maſchi
waren mit 3450 nach 3309 und Bank für elektriſche Werte
4200 nach 4000 ſtärker begehrt. Bei ruhigem Geſchäft
geſtern nachmittag die Deviſenkurſe den an der Börſe erreicht
Stand nicht behaupten. Es wurden nur wenige Valuten u
nannt, ſo beſonders Amerika mit 7950 und England mit 85760,
Der Markkurs wurde um 11 Uhr 30 Minuten amerikaniſcher
Zeit mit 0,01 gemeldet, was einer Dollarvparität von 8900 ent
ſpricht.

DevisensVorkurse
Bank- 88 11. 22 2 11 22Diskont Witi agkure Ge)n Bris

Amsterdam-Rottord. 4 3400, 3152.10 3167460
BulgarienBrüssel-Antwerpen 4 521.190)Christiania 5 1614 1471.81 1478.65Kopenhagen 5 1748. 162095 6.00
Stockholm 4 218. 2149.07 21609Italien 5 413. 384. 5857London 3 *8900, 36009.75 361902New-Vork 77 86 O 8004,93 804507Paris e 5 606. 563.5 r66.42Schweiz 3 170. 1491,25 140,71Berlin Diskont 10, Lombard 11

Hallesche Notierungen., Halle a. S., 28. Nov. 1922
Anlefhen.
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3 e v 100 e 1103 3 100 3 2 140Aktien.
Haflescher Bankverein 660 b Glauziger Zuckerfabrik 0
Hiskontobank 550. 0 Halesebe Maseninentabris 86006Vers. lduna. Feuer 360 Röhrenwerke 804Hail. Pfaunersehatit A.-G. 5600 u Hiidebrandseheälon lenwert h

junge 510 66 Kaiser oad Sohmiedeberg ö0Riebeckseohe n A. G 2400 0 Körbisdoriter Zuekertabrib
W. Weissent. Braunou. A. G. 16100,5 Ky n userhotte Nr. 1-6060
Preblitzer Braunk.-A-G. 6800. à Goſitried Liuoner, alte o
Ammendorter Vapierfadri« 86 00 66 9 v neueCrollwitser Papierfabrik 3100 G Soehraplauer Kalkwerke

neues Werrilt e ne w.Cönnerner Aalztabrik 2300 Zeitzer Maschinenfabrik
Fllend natiaun Manufaxtu 120 06 Zuecke raftuerie Haile eEisenwerk Hrünner 1-200 Il500 t alle-Hettet, Kivenbd A. La A 6
F. M. F. Limmermann v. Wo v La. b 4000

neue k t t B l7 ver 2200. Bruokd. Ntotleb. Bergbau- er.
Halleſcher Produktenmarkt

(Mitgeteili von der Firma Heinroth und Wichmann, Halt
und Wansleben, Bezirk Halle.)

Die heutige Vörſe notierte nach anfänglicher Abſchwächung
in ſtetiger Haltung. Beſonders gefragt war Roggen, da am
80. November die Friſt für das erſte Drittel der Umlage ab
läuft. Jnfolge der Frachterhöhung am 1. Dezember verringerte
ſich das Aufgebot, welches ſchon für Weizen und Gerſte erziell
wurde. Hafer blieb andauernd knapp. Futtermittel waren
beſſer gefragt. Feſt ſtiegen Oelſaaten und Hülſenfrüchte.

Es notierten ab halliſche Station: Weizen 14 000 bis 14260
Roggen 13 000 bis 18 500, Sommergerſte 13 000 bis 13500
Wintergerſte 12 500 bis 12 800, Hafer 18 000 bis 13 500 gelt
Viktorigerbſen 23 000 bis 24 000, weiße Bohnen 23 000 bie
24 000, WeizenRoggenkleie 7000 bis 7200, Weigenvollmehl 8000
Kartoffelflocken 7400 bis 7600, Raps 22 000 bis 24 000, Reis-
futtermehl 8000 bis 8200, Erdnußkuchenmehl, 86proz., 11 000
bis 11 500, vollwertige n 8300, Leinſaat 24 000.

ucker.
Hamburg, 27. Nov. Die Haltung des Auslandszuckermarktes

war etwas ſtetiger, da ſie der etwas höheren New-Horker Zuder
notierung ſich anpaßte. Amerikaniſcher Granulated loko notierte
4,85——-4,90 Dollar, Java 25 loko 20/9——21 ſh., Dangiger Kriſtale
Dezember 2046—20/6 ſh., tſchechiſche Kriſtalle November
21/9——22 ſh. tſchechiſche Würfel November 24,/9—20/10 ſt
tſchechiſche Cubes November 26/8—26/6 ſh.

Landesprodukte.
Kalbe (Saale), 27. Nov. Als Erzeugerpreiſe für hier und

die nächſte Umgebung wurden feſtgeſetzt für je 50 Kilogramm.
Zwiebeln 600-—800 Mark, Kartoffeln 450—475 Mark, und
Möhren 400—-450 Mark.

Zuſammenſchluß der Viehverſicherungsverbände. Am
10. November ſchloſſen ſich die Viehverſicherungsverbände der
Provinzen Oſtpreußen, Pommern, Brandenburg, Schleſien und
Sachſen, ferner die Verbände des Rheiniſchen Bauernvereins in
Köln, des Trierſchen Bauernvereins in Trier und des Reg
rungsbezirkes Kaſſel zu einem Schutzverband für das örtliche
Viehverſicherungsweſen Deutſchlands zuſammen. Die Ge
ſchäftsführung hat der Verband der örtlichen Viehver-
ſicherungsvereine für die Provinz Sachſen in Halle
(Saale) übernommen. Der Schutzverband bezweckt die wirk
ſchaftliche Jntereſſenvertretung ſeiner Mitglieder und die Hebung
der Verſicherungstechnik in den örtlichen Viehverſicherungevber
einen und ihren Zentralſtellen.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, den 27. November 1622

n w) für 50 x axla) für 50 Kg Fleiſchgewicht dem Auslande
eführtesGattung I. II. III. ins triſtehöchſter niedrigſter häufigſter Gefrier

Preis Preis vreis ſleiſch Fleiſh

M. M. M. M. K.
Ochſen 30000 18000 28000 7Bullen. 29000 24000 26000 TKühe 29000 18900 27000Jungrinder. 25000 20000 24000 7Maſtkälber einſt I 7Saugtälber C Sunge 36000 28000 356000
Lämmer u. Maſt- und 7hammel Teher 40000 40000 40000
Schafe 38000 26000 38000Schweine einſchl. Mittel

und Geſchlinge 65000 53000 60000 a
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: u

mann Huth e für den vollswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſ
Ernſt Meſferſchmidt für Komrunalpolitik und Hoalle: Ligrin für Kunſt, Wiſſenſchaft Unterhaltung und Sport: t

ellheim, Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſänulich in de
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